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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Mai.

Die Sozialpolitik und die e wau
n ſeiner großen Etatsrede wandte ſich im Herrenhauſegerr a gen Mirbach mit großer Entſchiedenheit

gegen die ſyſtematiſchen Verſuche, die tatſächliche Stellung-
nahme der politiſchen Parteien zur Geneſis der ſozial
politiſchen Geſetzgebung zu verſchieben. „Wenn“ ſo
führte Herr Graf von Mirbach aus „das Alters und
JnvalidenVerſicherungsgeſetz, was nicht zu beſtreiten iſt,
den Kern, das bedeutſamſte der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung bildet, ſo darf ich wohl ſagen, ohne eine
deutſch konſervative Partei im Reichstage
gäbe es keine ſozial politiſche Geſetz
ebung.Wie war denn die Stellungnahme der Parteien Die

deutſchkonſervative Partei trat mit großer Entſchiedenheit,
mit Ausnahme einiger Mitglieder aus dem äußerſten Oſten,
denen ich ſelbſt zugehörte, desgleichen die Reichspartei für
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ein, ebenſo die national
liberale Partei. Aufs ſchärfſte bekämpft wurde aber die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung einmal durch das Zentrum,
und dann durch die linksliberalen Parteien, natürlich zu
züglich der Sozialdemokraten. Heute wird die Sache ſo
gedreht, als ob die Parteien, die gerade damals die ſchärfſten
Gegner dieſer Geſetzgebung waren, eig entlich die
Träger der Sozialpolitik wären. Nur unter
dem ſchärfſten Druck von autoritativer Seite wurde das
IJnvaliditäts- und Altersgeſetz mit einer Mehrheit
von nur 20 Stimmen verabſchiedet, nachdem ein
kleiner Teil des Zentrums zugunſten desſelben unter der
Führung des Freiherrn von Frankenſtein abgebröckelt war.

Die Stellung der konſervativen Partei iſt, was auf
dem Delegiertentage klar hervorging, prinzipiell eine un
veränderte geblieben; aber nach den Erfahrungen, die
wir gemacht haben, beſtehen wir darauf, daß für die Zu-
kunft doch mit etwas mehr Vorſicht vorgegangen werde.
Der deutſchkonſervative Delegiertentag verlangt für die
Zukunft eine Vereinfachung und Verbilligung; das Ver-
meiden, daß die Organiſation der Sozialdemokratie zugute
komme, einen wirkſameren Schutz der Arbeitswilligen, und,
worauf ich beſonderes Gewicht lege, keine einſeitige Sozial
politik ausſchließlich im Jntereſſe unſerer Lohnarbeiter,
vielmehr ein ſchleuniges Jn-die-Wege-leiten auch derjenigen
Maßnahmen, welche geeignet ſind, den Mittelſtand
wirkſam zu erhalten.“

Jm Verlaufe ſeiner inhaltsreichen Rede bemerkte Herr
Graf von Mirbach, wie hoch er dem Herrn Reichskanzler es
anrechne, daß er mit Ausnahme ſeiner Stellung zu der
bedauerlichen Reichserbſchaftsſteuer ſtets dahin Stellung
genommen habe, daß ohne das feſte Fundament eines ſtarken
monarchiſchen Preußens der Aufbau des Deutſchen Reiches
unmöglich war und daß die Zukunft des Deutſchen Reiches
ſofort gefährdet werden würde, wenn dieſes Fundament
irgendwie abbröckelte oder geſchwächt würde. „An Ver-
ſuchen einer ſolchen Minierarbeit fehlt es aber nicht, und
zwar nicht bloß ſeitens der Sozialdemokratie. Jch halte
es für eine Hauptaufgabe es iſt das für mich gewiſſer-
maßen ein politiſches Glaubensbekenntnis meiner
konſervativen Freunde, daß ſie überall im öffentlichen Leben
alles daran ſetzen, den preußiſchen Staat
gefeſtigt und ſtark zu erhalten. Das liegt nicht
bloß im Jntereſſe unſeres preußiſchen, vielmehr unſeres
geſamten deutſchen Vaterlandes,“ Dieſen bedeutſamen
Worten wurde lebhafter Beifall zuteil.

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. Sonnabend nachmittag
kurz nach 3 Uhr begab ſich Seine Majfeſtät zu dem neuen
Bahnhofe in Wiesbaden, um Jhre Majeſtät die Kaiſerin zu
empfangen, die mit der Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm,
Prinzeſſin Alexandra Viktoria von SchleswiaHolſtein, von
Homburg im Sonderzuge dort eintraf. Die Majeſtäten und
die Prinzeſſin begaben ſich durch die Feſtſtraße im offenen
Automobil nach dem Königlichen Schloſſe und wurden vom
Publikum lebhaft begrüßt. Jm Laufe des Nachmittags trafen
in Wiesbaden ferner ein und nahmen im Königlichen Schloſſe
Wohnung Prinz Auguſt Wilhelm, der Großherzog und dieGroßherzogin von eſſen und Prinz und Prineſſn Friedrich

Karl von Heſſen.
Zur braunſchweigiſchen Regentenwahl. Am Montag,

den 13. d. Mts., findet eine vertrauliche Sitzung des Land
tages in Sachen der Regentenwahl ſtatt.

Der Seniorenkonvent des Reichstags vereinbarte am
Sonnabend, die Vertagung bereits am Dienstag eintreten zu
laſſen, wenn es irgend möglich wäre. Am Montag ſollen
amerikaniſcher Handelsvertrag, Reichsbeamtenpenſionsgeſetze er
ledigt, ferner die dritte Etatsleſung begonnen werden, die am
Dienstag beendet werden ſoll. Die erſte Herbſtfitzung ſoll
nach den bisherigen Dispoſitionen des Präſidenten Grafen Udo
zu Stolberg Wernigerode auf Dienstag, den 12. November,
anberqumt werden. Das Haus wird alſo nach genau ſechs
monatlicher Pauſe wieder zuſammentreten.

ordnung; Staatsſekretär Graf Poſadowsky vertagte

kommen konnten, wie muß das erſt unter Tage ausſehen!

ElſaßLothringen nicht zur Ausführung gekommen.

laßt uns endlich Takten ſehen.

Sonntag, 12. Mai 1907.
Das Notariatsweſen. Zu der angeblichen Neu

ordnung des Notariatsweſens, welche nach einer
Zeitungsmeldung das preußiſche Juſtizminiſterium planen
ſoll, erfahren die „B. N. N.“ von unterrichteter Seite, daß
eine Aenderung der bisherigen Praxis in der Zuteilung
von Notariatsſtellen zu einer Rechtsanwaltſchaft an keiner
amtlichen Stelle erwogen iſt; es wird daher auch in Zukunft
im weſentlichen die Anciennität und nicht die
materielle Lage des Anwalts den Ausſchlag geben. Selbſt
ſtändige Notariate ohne Verbindung mit der Anwaltſchaft
ſind bisher acht in Berlin eingerichtet und zum Teil
mit früheren Richtern beſetzt. Eine Vermehrung dieſer
Notariatſtellen dürfte wohl erſt eintreten, wenn ausreichende
Erfahrungen vorliegen. Die Einrichtung bezweckt bekannt-
lich, dem Publikum auch zu ſolchen Tageszeiten notarielle
Beratung zu ermöglichen, wo der Rechtsanwalt nicht zur
Verfügung ſtehen kann.

Deutſcher Reichstag.
51. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskh, von
Tſchirſchky, Frhr. v. Stengel, Kraetke.

Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung der Weltpoſt-

vertrag.Staatsſekretär Kraetke: Der Weltpoſtvertrag umfaßte im
Jahre 1874 22 Staaten, in der Hauptſache Europa mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika. Am 26. Mai v. Js. wurde der
neue Vertrag in Rom unterzeichnet. Bis dahin war der Verein
angewachſen auf 72 ſtimmberechtigte Mitglieder und umfaßte mit
Ausnahme des Jnnern von China, Marokko und einiger Diſtrikte
von Afrika die ganze ziviliſierte Welt. Entſprechend dieſer Ent-
wicklung iſt der Verkehr auch ganz immens angewachſen. Gegen-
wärtig werden im Bezirk des Vereins 31 Milliarden Brief-
ſendungen jährlich befördert und 4 Milliarden andere Sendungen,
allein in Paſtanweiſungen wird ein Betrag von 30 Milliarden
umgeſetzt. Die Organiſation des Vereins, wie ſie 1874 getroffen
wurde, hat ſich durchaus bewährt, ſodaß man bei allen Kongreſſen
ſich auf weitere Verkehrsbeſchränkungen und -Erleichterungen be-
ſchränken konnte. Das iſt auch in Rom geſchehen, und ich freue
mich betonen zu können, daß es gelungen iſt, auch auf dem Gebiete
der Taxermäßigung dort etwas zu erreichen. Jnsbeſondere hat es
Deutſchland durchgeſetzt, daß die Gewichtsſtufe, die wir im Jnnern
haben, von 20 Gramm für den ganzen Verein angenommen iſt und
die Taxe für ſchwere Briefe um die Hälfte ermäfßzigt iſt. Weiter
iſt für Poſtanweiſungen eine bedeutende Ermäßigung erzielt
worden u. a. Der Weltpoſtvertrag wird mit ſeinen Zuſatzüber-
einkommen in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Desgleichen
die Zuſatzübereinkunft zum Handelsvertrag mit
der Türkei nach kurzen erläuternden Darlegungen des
Staatsſekretärs v. Tſchirſchkh. tDer Urheberſchutzvertrag mit Frankreich wird
in dritter Leſung verabſchiedet.

Es folgen die Jnterpellationen des Zentrums und der
Sozialdemokraten über die Grubenunglücke der letzten Zeit. Die
Abgg. Dr. Will (Elſ.-Lothr.) und Giesberts (tZr.) fragen
nach den Urſachen der Kataſtrophe in Kleinroſſeln (Lothringen)
vom 15. März, nach Maßnahmen für die Zukunft, insbeſondere
zur Verhütung von Schlagwettern und Kohlenſtaubexploſionen,
und ferner nach der Durchführung der elſaß-lothringiſchen Be
ſtimmungen über die Knappſchaftskaſſen u. dgl.

Die Sozialdemokraten nehmen in ihrer Reſolution Bezug auf
die vorjährige Reſolution des Reichstags, die eine Unterfuchung
des Reichsverſicherungsamts über die Einrichtungen und Vor-
ſchriften zur Verhütung von Feuers- und Exploſionsgefahren imGr an verlängte und fragen nach Urſachen und Maßnahmen in-

bezug auf die Kataſtrophen auf Boruſſia, Reden und Kleinroſſeln.
Die Jnterpellationen ſtanden ſchon vor Oſtern auf der Tages-

damals die
Beantwortung bis nach erfolgter Unterſuchung; heute erklärte er
ſich zu ſofortiger Beantwortung bereit.

Abg. Giesberts (Zentr.): Nach Anſicht der Bergleute laſſen
ſich kleinere Unglücksfälle einſchränken, große Schlagwetter- und
KohlenſtaubExploſionen durch regelmäßige Zuführung von Luft
zu allen Arbeitsorten und regelmäßige Berieſelung vollſtändig
verhüten. Es heißt, auf Klein-Roſſeln ſoll vieles ſehr im Argen
geweſen und die Berieſelung nur ſelten und beinahe gar nicht
erfolgt ſein. Aus übermäßiger Vertrauensſeligkeit in die Gruben-
ſicherheit ſoll die Kontrolle verſagt haben. Die Erklärung des
Miniſters Delbrück im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über das
Seilbruchunglück bedeutet eine Bankerotterklärung des Berg-
arbeiterſchutzes. Wenn ſchon über Tage ſolche n

enn
irgend etwas die Notwendigkeit einer Aufſicht durch das Reichs
verſicherungsamt und die Notwendigkeit von Arbeiterkontrolleuren
nachweiſt, ſo ſind es die Unglücke der letzten Zeit. Die Beſtim
mungen des Berggeſetzes über die e fenn r v

on
bis 1903 hat im ganzen elſaß-lothringiſchen Erzgebiet überhaupt
keine Knappſchaftskaſſe beſtanden. Der Redner richtet ſcharfe An
griffe gegen die Verwaltung der de Wendel'ſchen Gruben in

ElſaßLothringen, insbeſondere die Bedrückung der Mitglieder
des chriſtlichen Bergarbeiterverbandes. Das laſſe auf ein ſchlechtes
ſozialpolitiſches Gewiſſen ſchließen. Der Redner macht eingehende
Ausführungen über die Frage der Knappſchaftskaſſen, fordert eine
Reviſion der Beſtimmungen, insbeſondere geheime Wahl und rück
wirkende Kraft.

Abg. Sachſe (Soz.): Der Worte ſind genug gewechſelt, nun
Man will keine Arbeiterkontrolle,

weil man die Kritik fürchtet. Auf dem Papier ſtehen genug Un-
fallverhütungsvorſchriften, ein dickes Buch von 240 Seiten war
auf einer Ausſtellung, aber auf die Durchführung achtet man
nicht. Jm veutſchen BVergbau beſteht eine Schlamperei, daß man
ſich nicht zu wundern braucht, wenn ein Unglück nach dem anderen

direktes Verſchulden nachweisbar iſt.

„Lampe
trolliert zu haben.

werden können.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Selephan- Amt VI a Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kommt. Jn Saarbrücken beſteht ja ein Arbeiterausſchuß, der die
Gruben befährt, aber wenn die Leute die Mißſtände eintragen
wollen, dann werden ſie beſtraft. Solange ſie von der Grube ab-
hängig ſind, werden ſie der Grube niemals wehe tun können.
Darum haben uns die Arbeiterausſchüſſe immer kalt gelaſſen;
wir verlangen unabhängige Männer, die vom Staate bezahlt
werden und das Vertrauen der Arbeiter genießen. Der Redner
beſpricht die einzelnen Kataſtrophen der letzten Zeit, greift die
fiskaliſche Verwaltung an und wirft ihr Vetternwirtſchaft vor.
Leute haben Orden bekommen, die dem Prinzen Friedrich
Leopold ſein Pferd nachführten; ein Mann, der 12 Leichen
geborgen, unter Aufopferung ſeines Lebens an den Rettungs
arbeiten ſich beteiligt hat, hat man auf die Straße geworfen, weil
er Verbandsmitglied war. Herrn de Wendel greifen die Herren
vom Zentrum an; warum ſorgen Sie nicht dafür, daß ihm der
päpſtliche Segen entzogen wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe die Jnter-
pellationen dem preußiſchen Handelsminiſter mitgeteilt; er hat
die darin geforderten Erhebungen angeſtellt, aber ihr Ergebnis
wird nicht vor Ablauf von zwei Monaten vorliegen. Gewiß ſind
wir durch die Grubenkataſtrophen auf das tiefſte erſchüttert
worden; aber die Berggeſetzgebung iſt Sache der Einzelſtaaten,
und die Landesregierungen und Bergpolizeibehörden tragen die
volle Verantwortung für die Fälle, wo eine Nachläſſigkeit nach-
gewieſen wird. Es iſt ihre unzweifelhafte Verpflichtung, darauf
zu halten ohne Anſehen der Perſon, daß alle techniſchen Ein
richtungen, die durch Wiſſenſchaft und Praxis gegeben werden,
auch wirklich zur Durchführung kommen. Bei den Kataſtrophen
der letzten Zeit iſt der Beweis nicht geführt, daß irgend eine
reichsgeſetzliche Vorſchrift verletzt iſt. Auf den fiskaliſchen Gruben
ſoll eine beſondere Kommiſſion gebildet werden, die unter
Heranziehung der Vertrauensmänner der Arbeiter die einzelnen
Gruben befahren und ſie auf das Vorhandenſein etwaiger Miß-
ſtände unterſuchen und Vorſchläge zur Verbeſſerung machen.
Daß die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft von ihrer Befugnis zum
Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften keinen Gebrauch ge
macht hat, liegt daran, daß es im Bergwerksbetriebe
überaus gefährlich iſt, ſolche Vorſchriften von zwei Seiten zu
geben und damit auch die Kontrolle von zwei Stellen zu führen.
Das Reichsverſicherungsamt iſt gegenwärtig mit der Reviſion
der Gefahrentarife beſchäftigt. Der Staatsſekretär bemerkt, indem
er die weiteren Ausführungen dem preußiſchen und dem elſaß-
lothringiſchen Regierungsvertreter überläßt, daß bei der Aus-
führung der Beſtimmungen über die Knappſchaftskaſſen, worin es

heißt, „ſie ſollen eingerichtet werden“, die Regierung und die
Bergwerke das „ſollen“ nicht als Mußbeſtimmung aufgefaßt
haben. (Hört! hört!) Neuerdings iſt es aber der elſaß-
lothringiſchen Regierung gelungen, einen allgemeinen Knapp-
ſchaftsverein zu gründen.

Preußiſcher Geh. Rat Meißner erwidert auf die
einzelnen Ausführungen der beiden Jnterpellanten, wobei er in
der Hauptſache die Erklärungen der Regierung aus dem preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe wiedergibt.

Elſaßlothringiſcher Unterſtaatsſekretär Mandel: Das Un-
glück von Klein-Roſſeln iſt im Landesausſchuß bereits zur
Sprache gekommen; damals war die bergpolizeiliche Unter
ſuchung noch nicht abgeſchloſſen. Das Ergebnis liegt nunmehr
vor. Wir haben es der Staatsanwaltſchaft mitgeteilt, ſie hat
bisher eine Entſchließung noch nicht gefaßt; meines Erachtens iſt
eine ſtrafrechtliche Verantwortung nicht feſtzuſtellen. Wenn

ich jetzt die Ergebniſſe der Unterſuchung mitteile, bitte ich die
Jnterpellanten aber, nicht mit dem Argument zu kommen, wenn
das ſchon zugegeben wird, wie arg wird es in Wirklichkeit ſein!
Es ergab ſich, daß die Berieſelung den Vorſchriften nicht voll
ſtändig entſprochen hat, und daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen
ſind (Hört! hört! bei den Soz.); ſie ſtehen aber mit dem Un-
glück nicht in einem ſolchen ſachlichen Zuſammenhang, daß ein

Zweifellos hat ein Steiger
indem er mit der brennenden

ohne die Wetterführung kon-
Der Mann iſt in der Ueberzeugung der

Sicherheit des Betriebes ein Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit ge
worden. Wir haben unverzüglich für eine Verſchärfung der Kon-
lrolle Sorge getragen. Der Redner erwidert auf die Angriffe
Giesberts in der Koalitionsfrage: Es ſind 20000 Italiener in
den Grüben beſchäftigt; da können wir uns nicht den, Luxus er-

eine Sorgloſigkeit begangen,
in den Schacht eintrat,

„lauben, uns von den Herren Gewerkſchaftsführern Direktiven
geben zu laſſen. Wenn da ein Streik entſteht, haben wir für
Ruhe und Ordnung zu ſorgen. Auf die Einführung der geheimen
Wahl bei den Knappſchaftskaſſen hat die elſaß-lothringiſche Re
gierung hingewirkt, iſt aber auf Widerſtand geſtoßen und hat

keine Zwangsmittel.
Auf Antrag des Abg. Singer (Soz.) wird die Beſprechung

beſchloſſen.
Abg. Dr. Will (Ztr.): In bezug auf die Unfallverhütungs-

vorſchriften ſtehan wir auf einem ganz anderen Standpunkte als
der Staatſekretär; wir meinen: doppelt genäht hält beſſer! Wenn
in KleinRoſſeln alles in ſchönſter Ordnung war, warum hat die
Regierung denn die Sache der Staatsanwaltſchaft übergeben
18 volle Jahre hat man in ElſaßLothringen auf die Einführung
der Reichsgewerbeordnung gewartet. Die Fabrikanten vom Ober-
elſaß haben aus Konkurrenzrückſichten gegenüber der Schweiz
und Frankreich das hintertrieben. Auch das veraltete, reaktionäre
Steuerſhſtem von Frankreich haben wir bis 1908 behaltan. (Rufe:
Zur Sache!)

Abg. Hausmann (nI.): Vollkommen ſichere Mittel zur Ver-
hütung von Schlagwettern und Kohlenſtaub-Exploſionen gibt es
bisher noch nicht. Vielleicht aber laſſen ſich Sicherheitsabteilungen
einrichten, die von den Bergleuten im Falle der Gefahr aufgeſucht

Und ferner könnten vielleicht mehr als bisher
an den gefährlichen Stellen Männer aufgeſtellt werden, die ge
ſchult genug ſind, um im Falle der Gefahr eingreifen zu können,
und nicht kopflos das Feld verlaſſen. Auch wir verlangen pein-
lichſte Unterſuchung, und zwar in voller r Die
Koſtenfrage. darf nicht in Betracht kommen, höhere Gefahrentarife
genügen nicht. Seilbrüche dürften nicht vorkommen. Der Abg.

i de Wendel iſt durch dringende Gründe verhindert, heüte hier zu e
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ſein. Gegenüber den ſcharfen Angriffen, die gegen ihn und
ſeine Verwaltung gerichtet ſind, verweiſe ich auf die große
Stimmenmehrheit, die er im Wahlkreiſe gefunden Meine
politiſchen Freunde werden immer zu haben ſein geſetzliche
Maßnahmen, die geeignet ſind, den Schutz für Leben und Ge
ſundheit des deutſchen Bergmannes zu erhöhen.

Abg. Henning (konſ.): Aus moraliſchen und rechtlichen
Gründen haben wir der Beſprechung der Interpellation im Reichs
tage zugeſtimmt. Ein Mangel an geſetzlichen Beſtimmungen
konnte ebenſo wenig wie eine Vernachläſſigung der Kontrollvor
ſchriften im allgemeinen nachgewieſen werden.

(Schluß folgt.)

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitzung vom 11. Mai, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Studt.
Die Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kay el „Elementarſchulweſen“.
Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff: Dem Fürſten zu Dohna

Schlobitten möchte ich auf ſeine geſtrigen Ausführungen über die
Beſoldung der Volksſchullehrer in den Oſtmarken erwidern, daß
die Nachteile, unter denen einzelne Lehrer dort zu leiden haben,
bei der bevorſtehenden Gehaltsreviſion ausgeglichen werden ſollen.
Dem Feldmarſchall Grafen Häſeler ſpreche ich namens des
Miniſters den Dank aus für ſeine Anregung auf Einführung der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule. Die Anſichten darüber, ob
dieſe an den Volksſchulunterricht oder an die Berufstätigkeit des
Lehrlings angeſchloſſen werden ſoll, ſind aber noch nicht geklärt.
Die Verlängerung der Schulpflicht würde auch zu einer erheb-
lichen Mehrbelaſtung der Gemeinden führen.

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler weiſt auf die Notwendig-
keit hin, auch auf dem Lande obligatoriſche Fortbildungsſchulen
einzurichten.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff hebt hervor, daß dies in
HeſſenNaſſau ſchon der Fall ſei.

Prof. Niehus-Münſter geht auf die nationalliberalen An
träge im Abgeordnetenhauſe ein, die eine Fachaufſicht über die
Volksſthule verlangen unter genauer Prüfung ihrer Leiſtungen.
Die Schüler in den Großſtädten fielen allzu leicht deſtruktivew
Tendenzen und der Sozialdemokratie zum Opfer. Jhnen könne
die Geiſtlichkeit und die geiſtliche Schulaufſicht am wirkſamſten
entgegentreten.

Herr v. Koscielski: Jch habe geſtern nur von einer moraliſchen
Gemeinſchaft der Polen in Preußen und der in anderen Staaten
wohnenden Polen geſprochen. Auf eine Wiederherſtellung Polens
bezogen ſich meine Aeußerungen nicht. Herr v. Dziembowski hat
gut reden, er hat einen Platz an der Sonne. Er kommt mir vor
wie ein gut gepflegter Kanarienvogel, der uns armen Spatzen
anlockt. Heiterkeit.

Kultusminiſter Dr. v. Studt: Jch habe geſtern ſchon darauf
hingewieſen, daß die Familienväter in einem Aufruf zum Schul-
ſtreik aufgefordert worden ſind und dieſer bald darauf ausge-
brochen iſt. Zum Beweiſe dafür, daß Herr v. Koscielski nicht nur
an eine moraliſche Verbindung der Polen denke, verlieſt der
Miniſter einen von ihm in einer franzöſiſchen Zeitung veröffent-
lichten Artikel und bezeichnet ſchließlich eine geſtrige Bemerkung
des Herrn v. Koscielski als unqualifizierbaren Angriff auf unſer
erhabenes Herrſcherhaus. Nach weiterer Auseinanderſetzung
zwiſchen Herrn v. Koscielski und Herrn v. Dziembowski ſpricht

Oberbürgermeiſter Struckmann ſeine Freude aus über die
rege Tätigkeit des Generaldirektors der Königlichen Muſeen, ſowie
über die Schenkung einer herrlichen Villa in Rom an Se. Maj. den
Kaiſer durch ein Mitglied dieſes Hauſes.

Kultusminiſter v. Studt ſchließt ſich dem Dank für die hoch-

Bender- Breslau fordert eine
herzige Stiftung an.

Oberbürgermeiſter beſſereOrganiſation der Erwerbung hiſtoriſcher Funde.
Kultusminiſter v. Studt hofft in der nächſten Seſſion ein

Geſetz über die Erhaltung prähiſtoriſcher Denkmäler vorlegen zu
können.

Graf v. Hutten-Czapski tritt für eine ſtrengere Durch-
führung des Jmpfgeſetzes ein. Ausländer, die nicht geimpft
ſeien, müßten ausgewieſen werden.

Miniſter v. Studt erklärt dies nicht für durchführbar, doch
ſollten ſolche Ausländer nachgeimpft werden.

Graf York v. Wartenburg begründet einen Antrag des
Herzogs zu Trachenberg auf Ausbau der techniſchen Hochſchule zu
Breslau in eine Vollanſtalt.

Miniſter v. Studt verſichert ſein Wohlwollen.
ſtaltung könne erſt nach und nach erfolgen.

Der Antrag wird angenommen. Der Kultusetat iſt damit
erledigt; das Etatsgeſetz wird angenommen, damit iſt die Etats-
beratung beendet.

Die Ausge-

Abgeordnetenhaus.
65. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr.

Am Mirniſtertiſche: Kommiſſare.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung.
Zunächſt ſteht der Geſetzentwurf wegen r weiterer

Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von
Staatsarbeitern und gering herd en Staatsbeamten auf der
Tagesordnung. Gefordert werden in dem Geſetz für den ange-
gebenen Zweck 15 Millionen.

Abg. Dr. Schroeder-Kaſſel (nl.) ſtimmt dem Geſetzentwurf im
Namen ſeiner Partei zu. Die verlangte Summe von 15 Millionen
ſtehe aber nicht im richtigen Verhältnis zu den Summen, die all
jährlich von Privatunternehmungen für Arbeiter-Wohnungen
ausgegeben würden. Bedauerlich ſei der Widerſtand, den die
Hausbeſitzervereine gegen die ſtaatliche Fürſorge für Arbeiter
wohnungen zeigten. Den Hausbeſitzern iſt der Vorwurf nicht zu
erſparen, daß ſie zu wenig für kleine Wohnungen ſorgen.

Abg. Dr. König-Krefeld (Ztr.) tritt beſonders für die Er-
bauung von Wohnhäuſern für die unteren Eiſenbahnbeamten und
Arbeiter ein.

Abg. Fritſch (nl.): Wenn man den Arbeitern gute ſtaatliche
Wohnungen ſchafft, dann wird ihre ſoziale Zufriedenheit erhöht,
und man ſchützt ſie vor der Willkür der Vermieter.

Abg. Franken (nl.) ſpricht ſeine Freude über die Fürſorge
des Staates aus, dadurch werde der Sozialdemokratie viel Waſſer
abgegraben.

Damit iſt die Beratung beendet. Die zweite Leſung erfolgt
ohne Beſprechung. Die Denkſchrift wird durch Kenntnis-
nahme erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrags Funck(frſ. Vp.) auf
Annahme eines Geſetzentwurfs wegen Abänderung des S 18 des
Geſetzes betr. die Umlegung von Grundſtücken in
Frankfurt a. M. Nach S 13 ſoll für das zu Straßen und
Plätzen über den Flächeninhalt der eingeworfenen öffentlichen
Wege und Plätze hinaus erforderliche Gelände den Eigentümern
Geldentſchädigung gewährt werden und zwar, ſoweit dieſes Ge
lände 30 Proz. der von den Eigentümern eingeworfenen Grund
fläche überſteigt. Erfolgt dieſe Umlegung auf Antrag des Magi-
ſtrats, ſo ſollen nach dem Antrage Funck ſtatt 30 Proz. dann
35 Proz. in Berechnung genommen werden. Erfolgt die Umlegung
auf Antrag der Eigentümer von mehr als der Hälfte der umzu
en Grundſtücke, ſo ſollen 40 Proz. in Betracht gezogen
werden.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Funck (frſ. Vp.),
Glatzel (nl.), Kirſch (Ztr.) und v. Pappenheim (konſ.)
wird der Antrag in erſter und zweiter Beratung angenom
men, nachdem ein Regierungsvertreter die Zuſtimmung der Re-
gierung erklärt hat.

Die Rechnung über die Verwendung des Zwiſchenkredits
zur Errichtung von Rentengütern wird zur Kenntnis genommen,
ebenſo die Verordnung wegen der Maſernepidemie in Koſchmin.

S
brecht

beſitz angekauft wird.

o die Beratung des Antrages der Abgg. Engel-
und Dr. Hahn (GV. d. L.) über geſetzliche Maß-v 4 die Aufſaugung des bäuerlichen Seſihes durch das

roßkapital.
Abg. Engelbrecht (frk.) begründet den Antrag damit, daß im

Weſten das Großkapital ſich immer mehr auf den Grundbeſitz
werfe. Jn der Rheinprovinz ſei der vierte Teil des Grundbeſitzes

in den Händen von Pächtern. Von dem kleinen Grund
beſitz im Regierungsbezirk Köln von 2 bis 20 Hektar ſind zu
20 Proz. verpachtet, einen bedeutend größeren Prozentſatz bildet
die Verpachtung größerer Güter in der Rheinprovinz. Der ſeß-
hafte Bauernſtand geht immer mehr zurück, dagegen ſind geſetzliche
Maßnahmen angebracht. Der Grundadel hat ſich durch
rin r Fideikommiſſen ſchützen können, der bäuerliche
t is jetzt dem Anſturm des Großkapitals ſchutzlos preis-
gegeben. urzeit fehlt allerdings noch eine genaue Statiſtik.
Iſt dieſe erſt aufgeſtellt, dann werden wir unſer Ziel auch auf
geſetzgeberiſchem Wege erreichen können. (Bravol!)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Der Antrag geht von der
Vorausſetzung aus, daß bäuerlicher Grundbeſitz vom Großgrund

Die letzte Statiſtik von 1895 zeigt eine
Abnahme des Großgrundbeſitzes, eine Zunahme des Kleingrund-
beſitzes. Zweifelhaft erſcheint mir auch, ob vom Großkapital zu
viel Großgrundbeſitz angekauft wird. Die Prozentſätze des Groß
grundbeſitzes namentlich im Weſten ſind gering. Jedenfalls wird
man erſt die Statiſtik des laufenden Jahres abwarten. Jch muß
mich vorläufig dem Antrag gegenüber ablehnend verhalten, da
nicht genügend Material vorliegt.

Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) führt zur Geſchäftsordnung aus,
daß der Antrag Engelbrecht geſetzgeberiſche Maßnahmen zum
Schutze der bäuerlichen Beſitzungen verlange. Nachdem der Herr
Landwirtſchaftsminiſter entgegonkommend die Frage prüfen will,
ſobald das nötige Material vorliegen wird, ſo genügt uns das,
und wir ziehen unſeren Antrag zurück. Heiterkeit.

Präſident v. Kröcher: Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt.
(Heiterkeit.)
We Hierauf geht das Haus zur Beratung von Bittſchriften
über.

Ueber eine Anzahl von Petitionen rein perſönlichen Jnhaltes
geht das Haus zur Tagesordnung über.

Verſchiedene Wünſche über neue Eiſenbahnverbindungen
werden der Regierung als Material überwieſen.

Jn der Debatte trat der Abg. Hackenberg (nl.) für Eiſen-
bahnbauten in den verkehrsarmen Gebirgsgegenden des Weſtens,
beſonders im Hunsrück, ein.

Eine Petition um einheitliche Regelung der Beſoldungs-
verhältniſſe der Leiter und Lehrer an den öffentlichen Mittel
ſchulen wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Eine Petition um Abſchaffung der Arreſtſtrafe für untere
Beamte wird zur Erwägung überwieſen.

Petitionen um Ablehnung eines Geſetzentwurfes betr. die
Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren werden
als Material überwieſen.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. Das Haus vertagt ſich.
Nächſte Sitzung. Montag, den 13. Mai, 12 Uhr: Wohnungs-
ſürſorge, Verunſtaltungsgeſetz, Anträge, Jagdgeſetz

Schluß nach 3 Uhr.

Ausland.
Afrika

Aus Marokko.
Ben Ghazi, der anſtelle von Abdel Salam zum Paſcha von

Marrakeſch ernannt worden iſt, hat den Befehl erhalten, in Saffi neue
en keonen aus Fez zu erwarten, bevor er ſich auf ſeinen Poſten

egibt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

t Ammendorfer Papierfabrik. Jn der kürzlich in Halle ſtatt-
gefundenen Sitzung des Aufſichtsrats der Ammendorfer Papier-
fabrik wurde beſchloſſen, einer auf den 29. Mai cr., vormittags
11 Uhr in das Hotel zur Stadt Hamburg-Halle einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen, 300 000
neue Aktien auszugeben und eine Anleihe im Be-
trage von 600 000 M aufzunehmen. Die neuen Aktien, welche
von einem Konſortium übernommen werden, ſollen den alten
Aktionären zu 180 1 im Verhältnis von 9 alten Aktien zu 2 neuen
zum Bezuge angeboten werden. Von der mit 46 5 verzinslichen
und mit 103 96 rückzahlbaren Anleihe gelangt zunächſt nur ein
Teilbetrag von 300 000 A. zur Ausgabe, den dasſelbe Konſortium
zum Pari-Kurſe zu übernehmen bereit iſt. Die zu beſchaffenden
Gelder ſollen zur Abſtoßung ſchwebender Schulden
und zur Bereithaltung von Mitteln für Neu- und
Umbauten dienen. Es iſt beabſichtigt, die Aktien an der
Berliner Börſe einzuführen. Die Koſten für die
Einführung wird das Garantie-Konſortium übernehmen.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktien-
geſellſchaft. Wie die Direktion der „Magdeb. Ztg.“ mitteilt,
ſchließt die Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres mit einem
Verluſt von 248000 A. Dieſer reſultiert ſich hauptſächlich
daraus, daß ſich die Verwaltung zu einer Debitorenreſerveſtellung
von 175 000 veranlaßt ſieht in Rückſicht auf eine ausländiſche
Forderung in gleicher Höhe, deren Eingang ſehr zweifelhaft
erſcheint.

y. Zu den Gerüchten über die Firma Krupp meldet die
„Frkft. Ztg.“, daß die Meldung, Krupp ſolle wieder zur Privat-
firma umgewandelt werden, unbegründet iſt.

y. Georg-Marien-Bergwerks- und Hütten-Verein, A.G. Die
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte den Ankauf
der noch nicht im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen 20 Kuxe der
Gewerkſchaft Freiherr v. Stein für den Preis von
40 000 womit das Bergwerkseigentum ganz an die Georg-
Marienhütte übergeht. Auf Zeche Werne wird die tägliche
Förderung im Juni auf 750 Tonnen ſteigen, und dann ab 1. Ok-
tober 1907 vorausſichtlich 1000 Tonnen täglich betragen. Mit der
alsdann erfolgenden Jnbetriebſetzung der Kokerei geht die Zeche
beſſeren Verhältniſſen entgegen. Das Zuſtandekommen
des Stahlwerks verbandes erachtet die Verwaltung für
äußerſt vorteilhaft für die Geſellſchaft.

y. Allgemeine Deutſche Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
414 Proz. feſtgeſetzt. Auf eine Anfrage aus der Verſammlung
heraus erwiderte die Verwaltung, daß man wohl mit einer weite-
ren Steigerung der Dividende rechnen könne, doch ſei es nicht an
gängig, ſich allzu optimiſtiſchen Auffaſſungen hinzugeben.

—-y. Hannvverſche Kaliwerke, A.G. zu Hannover. Jn der
Generalverſammlung wurde der einen Verluſt von 675 622
aufweiſende Jahresabſchluß genehmigt. Die ſich anſchließende
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 Mill. A durch Ausgabe öproz.,
mit 110 Proz. tilgbarer Vorzugsaktien, die nicht über 5 Proz. Di-
vidende beziehen, aber mit Anſpruch auf eventuelle Nachzahlung,
falls der Jahresgewinn zur Gewährung von 5 Proz. nicht aus
reicht. Von den neuen Vorzugsaktien werden zunächſt nur 1 Mill.
Mark, dividendenberechtigt ab 1. Januar 1907, ausgegeben. Dieſe
werden zu pari von der Kalibohrgeſellſchaft Oelerſee zu Hildes-
heim übernommen. Die neuen Mittel dienen zum weiteren Aus-
bau der Bergwerksanlagen und zur Beſchaffung von Betriebs-
mitteln.

y. Die Generalverſammlung der Prinz Heinrichbahn genehmigte
die Dividende von 33 Fres. für 1906, zahlbar ab 1. Juni.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats am
Sonnabend wurde der Vertrag mit Sollſtedt genehmigt.

Außerdem wurden interne Angelegenheiten, Propagandafragen und

namentlich die Grundlagen beraten, auf denen Verträge mit den übrigen
Südharzwerken, vor allem mit den Deutſchen Kaliwerken
abzuſchließen ſind.

A. Produkten- und Warenumüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 11. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
ut 199--203 mittel 190--197 C. gering bis 6, do.
ommer- gut 200-206 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 203--207 do. Rauh

gut 199--204 do. ausländiſcher gut 200--210 Roggen
feſt, inländiſcher gut 192 196 AC, ausländiſcher
Gerſte geſucht, hieſige Chevaliergerſte gut AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
165--170 c. Hafer feſt, inländiſcher gut 195--200 7
ausländiſcher Mais unveräud., runder gut 146—148
amerikaniſcher bunter gut 147--150 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 11. Mai. (Nichtamtlich.

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,25--18,50

Spiritus.
Hamburg, 11. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni

19 G., Juni-Juli 19 G.
Paris, 11. Mai. Spiritus flau, Mai 37,00, Juni 37,00,

Juli-Auguſt 36,75, September- Dezember 35,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 11. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris. 11. Mai. Rüböl matt, Mai 76,00, Juni 75,75,

Juli- Auguſt 75,25, September Dezember 75,25.
W. Peſt, 11. Mai. Raps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.

Zucker.
W. Londonu, 11. Mai. 960 Java-Zucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.

Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29!/,
G., März 29 G. Tendenz: träge.

Havre, 11. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,2.
September 35,75, Dezbr. 35,25, März 35,25. Tendenz ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 10. Mai. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 11. Mai. Baumwolle, ſtill.

loco 61 Pfg.
Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 11. Mai. Petroleum ſtetig, Standard white loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5362 Rinder,
2428 Kälber, 11 268 Schafe, 11 926 Schweine. Ochſen: A. 76--79,
B. 68--72, C. 62-65, D. 58--71 A. Bullen: A. 72--75,
B. 62--70, C. 57--70 Färſen u. Kühe: A. B. 66 70,
C. 62--64, D. 55 60, E. 48 53 Kälber: A. 96--100,
B. 87-91, C. 60--70, D. 5262 Schafe: A. 74
bis 77, B. 68--72, C. 59--64, D. A. Schweine: A. 50,
B. 48--49, O. 45--47, D. 44 Das Rindergeſchäft ent
wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich in guten Ware lebhaft, im übrigen ruhig. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang langſam es bleibt Ueberſtand.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde zeitig geräumt. Aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110--112 114 do. IIa Qual.
105--110 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 53,25-—-53,75 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

54 Berliner Stadtſchmalz Krone 54-59 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55--59 Specck: ruhig.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Mai. Der Senat der Akademie der Künſte

wählte den Profeſſor Artur Kampf zum Präſidenten für
das am 1. Oktober beginnende Amtsjahr.

Leipzig, 11. Mai. Jn der Beleidigungsſache des
Redakteurs der „Leipziger Neueſten Nachrichten“ Dr. Paul
Liman gegen die Redakteure der Leipziger Volkszeitung
Dr. Mehring, Kreſſing und Seeger und deren Widerklage fällte
das hieſige Landgericht als Berufungsinſtanz folgendes Urteil:
Dr. Liman 100 Mk. Geldſtrafe, Dr. Mehring 200 Mk. Geld-
ſtrafe, Kreſſing 300 Mk. Geldſtrafe und Seeger 25 Tage Ge-
fängnis. Das Urteil der erſten Jnſtanz hatte gelautet:
Dr. Liman 50 Mk. Geldſtrafe, Dr. Mehring zwei Wochen Ge
fängnis, Kreſſing einen Monat Gefängnis, Seeger 25 Tage
Gefängnis.

Düſſeldorf, 11. Mai. Heute nachmittag 6 Uhr fand im
Kaiſerſaale der ſtädtiſchen Tonhalle aus Anlaß der Anweſenheit
des Kronprinzen ein Feſtmahl ſtatt. Der kommandierende
General des VII. Armeekorps, General der Kavallerie r
v. Biſſing brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus,
den er als den Träger der Macht und Kraft des Vaterlandes
und als Schutz und Schirmherrn alles Schönen und Guten
pries. Die Verſammlung ſtimmte in das ausgebrachte Hurra
freudig ein. Hierauf hielt Oberbürgermeiſter Mar x eine
Rede. Redner äußerte den Wunſch, bald einmal die Kron
prinzeſſin in den Mauern der Stadt Düſſeldorf begrüßen zu
können und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Protektor der Ausſtellung, den Kronprinzen.

Paris, 11. Mai. Jn der Kammer brachte heute der
Finanzminiſter das Budget für 1908 ein.

Liſſabon, 11. Mai. Durch ein durch Anſchlag veröffent-

lichtes Dekret iſt die a ſtworden. Der Tag der Neuwahlen iſt noch nicht feſtgeſetzt.
Sofia, 11. Mai. Fürſt Ferdinand hat heute eine

Reiſe ins Ausland angetreten. Er begibt ſich zunächſt
nach Wien, dann nach Paris und London. Die Reiſe gilt der
Regelung des Nachlaſſes der Prinzeſſin Klementine und dem
Beſuche der Balkanausſtellung in London.

Konſtantinopel, 11. Mai. Der Sultan hat dem Ober
hofmeiſter der deutſchen Kaiſerin v v. Mirbach, den
Medſchidie-Orden in Brillanten und dem deutſchen Geſchäfts
träger v. Below denſelben Orden erſter Klaſſe verliehen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.



Alle Formularr

5. Zieliung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterler
Ziehung vom 11. Mai 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind i betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
160 [500] 299 348 656 o67 1128 [500] 31 321 68 [1000] 711 67 901 2065

307 481 591 864 92 31095 [500] 393 418 93 [500] 602 45 749 6812 4118
214 426 502 643 740 54 61 803 50 [800] 961 [1000) S005 230 392 [1000] 402
64 768 72 659 6G020 150 264 304 522 26 33 94 822 7113 872 557 702 13 71 808
8194 874 616 730 9028 62 331 [1000] 535 754 809 962 [1000]

10305 40 61 471 812 11811 12123 326 505 618 821 13516 609 692 759
971 14142 296 326 42 460 635 86 717 27 539 83 15178 446 601 64 709 55 874

16759 976 [8000] 17277 468 686 899 978 I80o80 927 19131 207
35

20192 222 780 860 983 992 [500] 21034 [8000] 170 244 441 [ö00] 91
574 701 63 805 [1000] 65 74 91 22199 410 608 796 808 23098 185 69 [io00]
811 64 623 744 824 82 931 24020 207 415 658 758 71 8923 975 25163 265
[1000] 364 458 69 [500] 618 [1000] 29 884 26066 145 92 309 438 567 [ö00]
871 83 950 89 27027 198 695 639 748 887 28816 500 29130 40 45 50
358 71 72 448 78 793 937

647 795 941 54 [500] 31056 134 263 319 566 642 718 61 32135
57 815 539 55 [500] 848 [3000] o25 33091 116 479 509 [8000] 696 773 964
[1000] 34162 204 12 91 305 454 74 508 639 76 700 19 85 [3000] 928 65
35141 77 203 406 63 578 772 011 94 36145 898 427 85 572 602 748 611 19 32
997 37006 120 46 [1000] 254 78 412 540 [800] 692 805 21 29 38167 97 383
710 864 [500] 933 [500] 39219 858 420 88 659 93 529 74 688 863 997

40045 151 297 355 423 581 699 795 41602 819 45 92 42270 I800] 804
14 52 512 74 [500] 512 [1000] 31 [500] 64 709 10 [1000] 48 [500] 974 43069
103 246 585 638 765 71 81 967 44184 [600] 547 712 941 45069 488 65677 808
46429 89 577 690 730 47087 94 652 613 87 849 988 48080 211 396 671 821
49030 [500] 415 36 709 48 56

50029 [850 000] 242 826 [1000] 62 [1000] 595 634 65 [800] 763 868 51018
287 314 [5000] 476 555 691 [10 000] 707 I8000] se5 [1000) 52821 444 86 612
706 53028 128 480 779 808 11 54127 264 77 358 405 536 [600] 88 001 55824
86 526 88 798 835 562231 56 373 405 40 553 889 57035 48 192 [1000] 272
[500] 94 373 510 60 753 836 58024 33 108 90 265 457 [600] 69 511 636 993
59437 549 [1000] 613 948 84 [500] 90 e

60011 [3000] 300 63 419 629 782 [500] G Io28 132 44 493 521 631 849 99
982 623877 500 759 816 63052 123 255 887 91 6818 223 935 64027 71 126 859
80 406 55 90 727 65018 63 109 14 221 [3000] 389 685 650 r o72
66067 254 335 87 [500] 85 407 534 619 748 861 6G7 ob [ö00J o 74 654
688 732 68010 183 [500] 204 828 52 470 560 6G9061 [500] 187 42 261 657 788
59 [15 000] 849

76244 78 484 526 93 673 71203 408 68 887 94 72094 198 276 348 407
701 895 938 46 53 73278 411 29 808 743805 429 585 942 75860 [1000] 431
612 719 23 [3000] 76025 64 131 851 935 70 77216 73 827 [600] 600 637 708
76 [1000] 78055 118 255 868 489 703 79014 454 685 647 644

80076 225 455 595 617 766 982 81143 258 446 613 e53 [800] Z7 160
227 525 971 83332 433 630 734 804 77 84666 85106 [ö00] 6037 706 15
86338 474 640 98 738 895 918 21 87242 56 91 453 605 38 605 835 88074
447 640 772 82 89026 82 173 310 24 57 497 792 878 936 4 w.

90100 339 92 458 75 557 802 91177 265 885 512 14 83 [600] 822 988
92064 107 330 534 55 70 788 93063 90 121 424 632 [500] 750 870 925 941409
79 310 629 882 988 95177 387 543 662 750 96063 80 [1000)] 123 96 277 402
78 628 657 732 867 951 97025 29 125 74 402 608 71 807 964 98151 258 829
[8000] 439 [500] 836 924 99160 522 766 [3000] 88

100149 281 870 78 441 78 578 651 735 888 977 101007 60 91 109 [ö00]
v21 66 622 806 102208 839 613 863 1031083 828 461 [1000] 73 91 640 65
787 807 87 [500] 104229 310 63 76 592 702 105118 238 44 55 811 652 858
106284 384 425 608 829 83 107036 101 382 68 [600] 346 488 [600] 523 719
55 [500] 108038 84 138 426 54 535 745 806 97 109601 25 7409 89
o51 [800

110620 26 70 753 941 111410 559 89 735 48 805 916 112065 269 892
48s [8000] 97 576 [800] 113025 201 742 91 870 114681 82 68 727 46
115102 14 443 89 819 68 116750 86 117098 161 336 70 81 428 669 96
fodoo) 600 [1000] 35 69 705 19 969 118343 66 508 119878 461 72 676 710

62 916 18do 120086 542 858 121105 10 122401 546 99 e77 1230609 160 208 [800]

vos 624 89 971 124267 341 75 432 dos 740 125088 163 [o00] 235 828 75
594 830 [1000] 967 126014 141 56 255 432 34 698 716 880 127078 99 188
350 407 682 740 128001 169 362 [3000] 451 5638 564 809 19186 809 d01
[500] 88 778 897 76

130013 25 265 551 [3000] 847 [500] 912 [1000] 73 [3000] 131003 18
vo1 500J 6s9 829 68 952 [8000] 132076 354 65 [500] 95 529 76 611 23 724
63 801 974 133208 39 [1000] 71 872 499 [500] 586 786 850 134082 601 4
1 524 138009 202 62 73 [800] 345 57 [500] 429 [1000] 57 99 651 835 47
136115 s8 354 [500] 852 528 88 94 [8000] s160 [s00] 137331 [1oooJ 538
liöoo 651 869 138344 447 98 506 82 737 139089 165 67 744 56 897

40000 176 422 141081 278 [600] 897 477 b80 83 650 729 142085
489 542 757 827 I500] 143101 [1000] 270 89 488 68 671 667 740 1
65 407 541 627 28 [500] 74 [5001 721 810 s 145429 40 146022 348
67 70 429 687 749 912 147118 892 601 [8000] 612 148141 263 77 404
74 695 149027 201 828 47 600 41 639 79 746 823

5. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Mai 1907, nachwittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.21 72 137 284 95 [3000] 442 529 804 908 52 1389 422 24 505 649 703
70 844 76 2122 55 [1000] 84 201 419 857 [1000] 3046 151 714 814 [3000] 928
4927 5325 97 491 93 520 51 96 906 74 [1000] 99 6146 99 227 35 65 466 543
88 845 986 7010 [500] 442 [1000] 56 510 71 644 [3000] 83 873 [1000] 8008
186 459 615 930 9162 296 344 440 866 920 [1000] 53

10165 204 320 487 516 99 711 11025 29 77 84 147 739 852 67 981 67
12055 [500] 257 [500] 670 [500] 716 66 808 942 71 92 [3000] 13187 846
80 91 973 14058 154 75 [3000] 216 403 62 539 913 15133 278 87 322 29
8507 749 51 16096 106 65 241 [3000] 60 94 95 413 71 525 96 644 769 74 79
937 17251 815 [500] 902 12 18009 27 206 19331 650 421 503 26 44

20489 616 21064 205 22 29 301 39 [3000] 629 764 77 809 [3000] 22411
56 548 779 809 19 910 831 59 23018 127 276 99 574 955 24062 124 371 530
926 25039 447 512 34 44 606 [10 000] 25 831 88 [1000] 26160 96 219 375
[600] 738 869 952 27172 361 [500] 828 89 28038 56 188 325 460 63 930 53
29019 304 [300] 69 515 85 664 876 935

30049 [1000] 7s5 361 410 516 740 960 31036 41 293 471 662 80 [500]
713 957 68 32033 47 805 38 [500] 466 589 934 86 33227 412 527 654 924
34041 93 267 591 647 87 812 18 [500] 947 35115 [500] 88 210 408 23 531
616 94 839 948 36084 [1000] 311 70 699 722 931 [1000] 39 37091 [600] 186
487 537 739 826 974 38075 267 484 894 39131 204 68 317 56 60 563 78
707 940 [300]

40343 414 667 [3000] 742 4 1349 410 76 638 769 811 42026 77 [1000]
737 43001 187 42 373 429 [500] 684 796 [3000] 818 [500] 44054 235 66 323
518 46 78 603 783 851 [3000] 45020 [1000] 21 [1000] 118 350 97 [500] 473
621 [500] 733 [500)] 890 46052 268 90 386 442 580 606 39 87 776 877 82 90
47100 17 332 95 518 74 89 776 90 48061 79 155 212 38 64 91 306 740 931
49033 96 261 78 370 467 543 691 826 77 950

50O038 113 318 49 477 512 690 92 907 29 [1000] 46 5 1001 185 503 868
926 [1000] 59 52225 496 540 92 682 99 [500] 789 933 53056 367 420 23 593
748 845 [500] 69 [1000] 54053 396 484 528 72 55576 692 801 902 [500] 86
56267 87 570 800 [500] 20 989 57359 486 903 58049 50 475 762 [500] 91 843
59233 39 339 618 725 919 30

60233 364 407 878 86 942 6G1040 63 200 3090 443 557 563 79 979 62071
103 235 312 22 72 437 763 63055 576 647 709 76 812 64122 277 804 25 74 82
65141 49 70 201 345 660 768 [3000] 980 G6131 41 [1000] 207 414 98 5832
67111 258 421 45 534 42 [1000) 626 [500] 46 730 81 824 6G8097 124 58 334
[500] 423 648 G9097 151 264 827 [3000] 93 552 812

70135 654 705 817 991 71267 301 473 790 [500] 964 72090 188 705
[8000] 819 24 914 73208 57 418 66 611 16 739 873 74257 [500] 64 309 439
637 996 75173 200 [500] 324 76308 603 746 943 77084 326 641 56 920
78162 [1000] 77 94 216 26 44 376 88 499 742 51 92 845 63 939 79125 31
[1000] 237 85 483 94 663 772 [500] 854

80091 429 520 756 [500] 839 81218 [1000] 28 76 396 508 45 [3000)]
84 89 772 932 82098 235 336 843 964 83036 129 436 518 [500] 690 768 962
84478 551 57 [500] 648 85031 125 [1000] 71 730 [500] 39 [1000] 866 73
909 [500] o9 86321 [500] 685 89 754 885 [1000] 901 87094 95 88451 755
940 [3000] 89020 44 103 55 269 373 477 551 [1000] 671 707 46 60 89 808 20
88 949

90135 263 328 408 79 606 81 82 710 16 835 91291 403 [1000] 768 74
816 92432 59 6533 712 37 [3000] s99 93167 275 360 655 85 770 838 911
94042 137 351 72 482 501 21 752 95062 74 120 39 409 885 [1000] 96024
108 58 207 482 500 663 703 97094 376 [1000] 610 716 942 44 [500] 98116 28
27 273 99027 229 593 [500] 692 846

100062 177 [3000] 215 555 667 751 812 35 906 93 101168 [8000] 710
852 102462 511 744 [1000] vot 103059 106 36 [1000] 433 571 894 957
104102 39 473 567 [500] 694 [3000] 9087 105146 421 [1000] 540 65 106003
280 [1000] 431 559 95 975 107061 62 83 132 47 268 344 406 [500] 586 783
946 108028 54 393 407 65 75 747 52 825 109045 188 240 524 658 95 848

110164 564 709 48 823 [500] 939 55 111243 52 [1000] 787 98 112041
[3000] 102 973 [500] 113047 255 338 [500] 95 706 842 58 77 906 114035
119 791 115121 974 116240 307 [1000] 499 629 117024 35 81 152 229
70 462 557 634 714 61 945 118062 [500] 691 [3000] 762 [1000] 899 119150
248 57 343 598 [1000] 607 838 70

120115 [500] 98 234 500] 394 569 678 797 906 121166 83 479 568
631 832 79 978 122034 [1000] o08 127 32 265 74 321 820 35 45 902
123011 76 [1000] 167 215 31 418 17 124404 542 64 708 806 20 125207
82 320 [500] b69 862 977 126081 97 711 127285 308 468 612 970
128000 3 424 570 844 975 129094 449 727 910

130039 42 255 533 642 131248 548 89 700 60 132287 591 794
133044 60 149 741 134094 135 308 [500] 494 516 80 682 833 86 942
135016 1600)] 110 252 388 430 68 562 611 41 77 808 75 912 [8500] 81
136034 490 382 877 137081 198 368 431 673 631 865 138045 378 412
975 139166 514 684 905

140010 143 236 [5000] 69 400 546 62 802 29 48 [3000] 141872 700
8383 [1000] 99 142096 256 379 498 506 41 50 918 87 88 [8000] 143017 34
(1000]286 401 50 614 730 864 1440099 97 449 [1000] 515 59 668 87 904

A 3000, 2832 à 1000, 4480 à 600.

9 4851 49 578 665 99 [b00] 153004 96 686 608838 916 155457 564 08 [1000] 768 92 800 62

S e ähääa s80 s s01 159185 206 889 [1000] 444 64 660
160103 286 857 71 402 554 609 887 o8 [ö800] 161860 64 689 686 602

611 778 89 810 [10000] 162116 283 425 79 606 704 828 163084 819
[600] 76 83 [3000) b05 86 60 63 86 706 [1000] 37 879 85 164002 76 4409

647 690 739 94 [8000] 169074 246 6583 847 65
170088 2832 589 781 810 17 9857 17 1006 er 102 623 172218

56 60 405 829 69 909 173069 211 14 [3000] 438 736 857 174014
[500] 224 90 417 628 674 687 767 058 175053 198 841 417 607 609 670
835 176048 93 149 61 262 368 80 90 421 [600] 623 707 868 177064

a 178806 685 40 870 179048 124 63 80 330 644 679

180203 45 922 181089 188 250 56 88 683 [ö00] 88 729 800 67
905 182030 [8000] 236 506 617 40 [1000] 798 818 o11 183070 141 55 66
856 734 99 184267 440 565 661 758 [500] o26 185068 180 207 609 780
188073 212 99 307 [500] 71 [1000] 431 75 97 662 [800] 73 786 815 915
187034 156 [8000] 391 [o00] 408s 544 71 676 08 958 76 188028 178 207
37 e 406 612 949 74 [1000] 88 189188 276 471 682 748 68 [ö00]

190016 59 354 602 738 851 85 191028 72 81 460 564 651 [o00] o85
192009 59 146 628 193025 480 652 624 [1000] s77 [500] 194181 38
69 292 306 11 413 v08 748 195205 533 706 196086 110 396 403 68 918
197177 296 486 528 89 664 1981683 [1000] 249 379 99 447 89 501 38
680 956 199141 55 278 400 [8000] 78 [öooJ 628 732 [500] 95

200390 454 79 586 680 981 201074 328 615 202145 249 464 597
756 203178 306 77 94 507 50 644 788 67 68 [6800] 809 66 902 204089
[1000] 198 287 633 40 756 804 939 205076 762 926 66 206171 [1000
763 76 956 207166 200 11 309 425 208046 245 365 69 468 665 [800
860 209189 be6 929 794 818 [b00]

210410 69 [1000] 589 674 855 84 [800] o68 61 80 21 1257 [800]
379 408 639 212048 106 216 20 867 78 80 [1000] 516 o73 213099 214807
460 [500] 668 701 82 807 215126 58 3389 545 [600] 90 786 216036 45
410 538 914 10 48 [300] 2170083 173 365 95 505 6 608 91 889 929
n 20 232 30 her a [1o000] b60 735 219029 424 65 6560 [1000]

347 569 78 638 989
230046 78 284 [8000] 444 85 572 670 23 1031 855 709 901 23220

[800] 35 304 17 460 722 915 233018 [1000] 512 799 [83000] 234848
683 84 893 [1000] 235064 161 313 457 91 [600] 667 760 948 2360983
180 40 56 262 84 91 983 486 237330 885 238032 177 425 76 505 I[3000]
60 814 50 963 239201 818 38 412 549 68 785 888

240025 191 412 610 742 [ö00] 24 1164 270 428 84 658 667 [1000]
999 242048 414 563 755 97 927 75 2433810 98 [500] 768 65 66 [1000
836 244065 263 594 612 34 245209 863 416 [500] 56 578 978
246037 57 120 79 263 815 78 918 247134 273 487 534 832 24
97 [800] 161 365 444 597 650 58 846 249126 [1000] 61 370 90 497 899 905

250110 267 96 368 92 [800] 718 [boo1 80 9833 64 251
288 531 838 77 6658 252017 20 427 506 15 70 719 1
1000] 5674 605 28 721 254620 923 890 255096 781 861 [500] o65 [38000]
56176 293 8334 437 725 894 [1000] 257028 46 69 [1000] 75 166 2883 61

dis 69 670 [boo] s86 a41 [ö00] 258008 122 228 620 90 729 978 259010
81 47 171 228 4389 42 91 629 48 632 [6500]

e n n e Bee73* 6 638 760 62 844 942 78 [1000) 265078 2123 49 v i

3000] 21 734 [1000] 955 27 7260 632 630 55 66 75ch i e a h re Ter e
s

280009 382 426 29 549 740 810 281161 97 524 708 812 83
900 96 2820509 [8500] 106 299 527 38 718 86 6 68 48485 528 71 700 (10001 e 28 1 [3000] 244 76 J v

2851183 87 493 518 873 286076 144 89 468 69 518 643 72 75 751806 44 47 287082 47 128 35 [800] 268 00 308 dor 70 e d e
Im Gewlpnrade verblieben; 1 Prämie A 300 000, 1 Gewinn à

500 000, 1 A 200 000, 1 A 1850 000, 1 A 100 000, 1 a 75 000, 2 60 000, 3
50 000, 2 a 0 0o0, 11 a 80 000, 32 A h 000, 68 A 10 000, 127 A 6000, 1709

43 145037 116 47 2659 86 308 493 572 665 67 146142 312 31 40 725
70 932 57 147034 441 54 5138 32 624 [3000] 768 820 148170 332 504
688 756 71 876 917 [I1000] 89 149091 142 287 845 881 96 622 70

150095 97 295 355 [3000] 444 63 634 78 151067 93 105 [3000]
71 438 594 [3000] 686 794 825 95 955 152070 102 254 318 96 [8000] 661

[3000] 792 837 96 969 [600] 153714 811 915 154405 616 768 855 62
83 912 21 500] 155057 196 248 63 357 [1000] 455 64 537 727 43 [3000]
67 925 156120 287 503 [500] 722 62 924 [500] 40 157670 158125 99
373 480 500 868 159156 [3000] 420 549 66 674 763 891 983

160135 223 377 477 [1000] 87 [300] 91 [600] 515 [1000] 63 76 692
94 868 962 161057 79 273 366 566 751 872 918 [500] 162031 78 129
632 705 984 94 163013 18 80 8323 27 657 [500] 9385 164098 181 217
99 430 559 744 165137 [3000] 262 417 23 35 81 508 90 609 858 90 917
166016 264 578 95 622 802 902 6 [1000] 56 68 167014 [1000] 265 113
421 613 775 1681093 393 424 27. 43 672 995 169117 600] 433 512 [1000]
699 [3000) 798 910 79 v h170294 624 843 59 986 17 1055 56 [80007 108 283 60712 733 918
26 57 85 172125 308 40 91 710 173196 279 500] 352 64 415 506 37
735 78 902 17 28 174009 46 374 175038 351 60 440 95 659 [1000] 85
176097 117 223 [500] 377 479 680 177001 101 463 76 178058 [1000]
82 396 406 95 579 602 708 60 72 179066 132 [500] 316 482 592 698 950 [3000]

180089 200 [8000] 80 561 671 866 181416 726 884 87 182081 315
94 457 559 684 866 917 183210 592 737 83 184041 160 70 295 [1000]
353 491 559 67 80 780 185100 9 487 919 43 186(65 63 325 492 590
617 710 88 [500] 987 91 187007 76 197 222 78 [500] 314 [1000] 481 521
750 9041 188141 255 494 544 63 189036 508 50 906

190417 784 191038 194 [500] 202 312 58 492 857 [500] o67 192110
[8000] 220 22 304 597 652 58 61 789 801 193072 [500] 75 301 499 631 78
704 810 80 951 194097 434 84 528 753 995 195012 273 444 e183 721
61 845 939 I96028 71 [3000] 223 758 [1000] 197129 494 527 36 68 [3000]
607 14 9538 [500] 1980090 106 202 637 71 (8000) 199225 93 345 565

64 677 818

200310 36 503 739 44 882 [1000] 201228 73 366 678 [800] 702 98
925 202159 203 76 310 12 58 855 968 203007 225 404 [500] 17 885
204033 120 34 [3000] 363 76 77 545 [1000 J 51 619 807 [500] v01 205187
273 506 [3000] 2060096 [1000] 179 80 [3000] 507 902 52 207084 86 397
480 648 726 27 857 98 962 78 208350 53 489 544 639 677 969 209076
[500] 208 [500] 45 559 741 80 840 50

210087 288 341 419 67 97 602 83 800 74 211192 326 867 917 56
[3000]) 212064 199 326 30 [38000] 69 642 [1000] 753 [3000] 928 213066
297 467 657 73 704 17 932 71 214078 345 438 41 96 5983 652 [1000] 94
862 215047 [1000] w92 296 305 404 [3000] 36 862 970 [1000] 216002
31 60 [3000] 136 233 482 [1000] 817 217060 [500] 311 551 769 [ö00] 80
820 62 [1000] 001 218013 587 219019 63 116 281 84 87 625 55 856 66
87 9183 [1000] 39 [500] 64

220200 570 706 19 94 847 954 221218 308 473 508 76 [1000] 780
919 48 222444 517 664 89 801 11 [3000] 919 92 96 223272 118 266 84
[500] s5 [500] 474 [1000] 516 18 39 [500] 681 911 224063 283 45 485
225341 61 69 435 38 63 515 226164 230 341 605 725 38 64 77 227048
277 258 65 525 228215 53 [500] 468 94 512 948 95 229066 203 79
[500] 310 595 683 881

230010 137 267 486 [3000] 584 665 730 84 [1000] 932 [3000] 983
231056 101 801 901 232414 73 598 606 725 233020 96 145 986
234246 304 617 788 817 235104 251 500 986 236412 746 887 237114
24 75 532 610 707 30 942 238146 [1000] 65 240 303 619 68 239147
310 [3000] 34 72 431 602 63 863 98 939 86 [1000]

240445 64 522 31 632 764 959 241241 83 304 12 830 242145 281
623 243090 107 99 641 98 738 870 244385 418 527 32 36 819 927 [3000]
28 245223 626 758 246064 195 538 844 247205 76 88 332 914 [1000]
248053 206 [3000] 4353 698 249003 127 235 528 772 81 821

250188 256 [500] 673 723 59 8190 251061 298 446 252271 489 621
809 901 253283 484 [1000] 570 749 [500] 845 78 84 254077 107 40 77
368 401 991 255057 316 410 22 833 [500] 996 256544 56 70 78 695 [1000]
770 [500] 834 905 [500] 257317 [3000] 492 797 932 96 258034 223 411
66 926 (1000] 70 259083 379 403 558 [1000] 841 [500] 93 985

260013 59 149 [500] 203 50 449 535 609 261087 112 256 69 423 41
57 655 88 90 [500] 811 262051 276 918 263016 174 360 577 945 52 264148
452 [5000] 637 265167 314 16 [10 000] 64 708 45 899 266065 83 100 228
34 62 576 803 973 267102 21 365 406 790 866 268193 402 542 54 668 798
866 86 937 269116 70 248 741 856

270058 135 257 [3000] 475 76 512 664 [3000] 726 40 83 922 29 41
27 1038 152 258 324 502 45 820 988 272858 [1000] 416 880 273042 [1000]
198 291 404 617 62 772 948 56 274207 821 72 553 759 872 275020 142 218
406 84 542 805 [3000] 910 [500] 35 276049 [1000] 186 207 88 319 [500] 71
94 402 43 649 [1000] 785 899 277086 148 82 858 [1000] 583 601 [1000]
764 278000 141 216 73 543 823 88 907 279020 [1000] 25 171 498 763 72 870

280006 62 73 [500] 91 412 88 [500] 685 795 281225 67 [1000] 878
[500) 443 547 66 881 32 282892 561 760 283018 28 1659 408 10 621
724 [1000] 966 [600] 284079 184 594 720 99 849 285222 416 657 7382

für Amts und Gemeinde Vorſteher,

286867 562 610 736 [1000] 287167 90 479 687 [ö00] 675 [8000] 779

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

Schiedsmänner,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer hält ſtets vorrätig

Otto Thiole, Buchdrucherei und Verlag,

esz n Status ultimo

Hallescher Bank- Verein

Kulisch, Kaempf Co.
Apri 1907.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei äer Reichsbank M. 912216Gutheben bei Bankiers 144 126Lowbard-Konto e e e e e e J e e 9 3 324 127
Wecohsel-Bestund o. 4788 930Effekten P 255 804Sorten und Kupons 39 492Debitoren in laufender Rechnung. 10868 876
Diverss Debitoron è!7886 293Passiva.
Aktien Kapital 99900 900Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs

Akzente 22471372Kreditoren in laufender Rechnung. hz3303 538
Diverse Kreditor en. „6 468 631Reserve- und Delkredere- Fonds 2 248 98799

Telephon 1014 u. 1035.

M REureau: Leipzig

Reichsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. h. H., Halle a. S.

Tel. Adr. ERectenbankK.
(6455

erstrasse 48/49.

für eine Familie, mit Garten, per

Wäl
Tiergartenstrasse 7

iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete

r

[6137

la
1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.

eignet, liefert bill
ungen franko Stationen

Za. 60 Stück 6--8 zentrige, 50 Stück 8--10 zentrige
alerbee bayeriſche Stiere
größtenteils zur Nachzucht beſter Zugochſen ge

igſt unter günſtigſten Beding-
(6749

K. Strauss, Oberlauringen, Bayern.
Jn das Handelsregiſter Abt. B

Nr. 919 betreffend die Firma
A. Lattermann zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Der Fabrikant
Arthur Lattermann jun. in
Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die dadurch
entſtandene Geſellſchaft hat am
1. Januar 1907 begonnen. Die
Prokura des Arthur Latter-
mann jun. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 4. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

90090000000090000000
Bad Sachsa i. H.
Jn herrl. Höhenlage mit

wunderv. Fernſicht, direkt am
Walde geleg., vor 6 Jahren neu
und ſolide erbaute,

komplett möblierte
herrſchaftl. Villa
m. hoh. Keller-, Erd u. Ober-

eſch., 7 Piec., 2 Kamm., Badez.,
lasveranda, Zub., todesfallsh.

für 22 000 Mk., Anz. 10 000
Mark, ev. auch m. Vorkaufs-
recht, f. 1200 Mk. p. a. zu
verp. Prachtvoller Garten mit
Tannenwäldch., Obſt- u. Ge-
müſegarten. Größe ca. 1 Mrg.
Graeve Eckenberg,

Hannover. [6870
0000000000000000000 0

Reitpferd.
Eine engliſche Fuchsſtute, 7 J.

alt, 172 em hoch, vollkommen
fehlerfrei, ſchwerſtes Gewicht
tragend, verkauft [6445

Andrease,
Rittergut Haus Zeitz

bei Belleben.
DYorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132

de e

emmanm
Bernetain-kulsbodanlack anfarbe.

ichfertig, in Dosen.Paris u. St. Louis: Gold. Medailten,

MarKe Tiedemann 240 Pf.,
MarKe Rebus 200 Pf.,
MarKe Herkules 160 Pf.

für 1 Kilogramm-Dose.
in Drogen- und Farbhen-

HypothekenKapitalien.
Hohe erſte und zweite Stellen

für Landgüter ſowie für Molkerei-,
Brennerei-, Ziegelei Genoſſen-
ſchaften zu zeitgemäßem Zinsfuß
vermittelt unter kulanten Be-
dingungen [5867Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.
X Gartengrundſtück im Norden,

oder auch zu verkaufen. Off.

Reitpferd,
paſſend, flotter Gänger, ſteht, weil

Henu!

Bahnſtation [6874

L&Spargelx ar el, empfiehlt die

Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-

Albin Hentze,

Franz Reinecke, Hannover.

Landwirtſch., Ziegel., Schachtarb.

David Hohaus, s

(Bei Anfragen Rückporto erbet.)

in Provinz. -Hauptſtadt, des Oſtens,

Bekanntſchaft zweier junger ver-

kretion Ehrenſache. Off. mit Bild

[6133 Ztg. erb.

56Mrg. gr., zu Reſtaurations
zwecken r zu verpachten

unter N. 3594 anX Rudolf Mosse, Halle S.

ſchwarzbraune Stute, 8 Jahre alt,
firm geritten, für jedes Gewicht

überzählig, zum Verkauf auf
Rittergut Coſſa b. Söllichau.

Gutes Wieſenheun offerier
billigſt in Ladungen nach jeder

Gottlieh Riemann,
Magdeburg. Fernſpr. 3443.

täglich friſch
geſtochen,

Gärtnerei der Knochenmühle,
Telephon 1291I. 16734

ApotheKer Benemanns.,
DiamantkKüitt kittet dauerbaft

schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 bei

Schmeerstrasse 24.

Led. u. verheir. Geſinde,
ſowie ausländ. Saiſon- Arbeiter f.

u. Fabr. beſchafft b. rechtzeitiger
Beſtellung Stellenvermittler

landwirtſchaftliches Büro,
Breslau 10, Bismarckſtr. 30.

Pfingſtwunſch!
Zwei hochgebildete Bankbeamte

26 Jahre alt, ev., ſtattliche Er-
e ſuchen zwecks Heirat
mögender Damen (Gutsbeſitzers-
töchter bevorzugt) zu machen. Dis

sub Z. C. 670 andie Exped. d.
[6876



c V
Suchen Sie

Stellung
Kapitalien,
Beteiligung,
Wohnung
Absatzgebiet
für Ihre Waren,
geschärtliche
Verbindung

Dann erreichen Sie dies
am zweckmässigsten durch

Haasenstein

Vogler I.
Malle, Gr. Ulrichstr. 63. I.

W pfingst- Sonderzug
von Halle a. S. nach Bremen

am Sonnabend, den I. Mai 1907
zu W bedeutend ermäßigten Preiſen M mit Anſchluß von Bremerhaven (Lloydhalle)

nach Helgoland und Weſterland a. Sylt.
Abfahrt von Halle a. S. 1230 nachmittags.

Abfahrt von Bremerhaven nach elgoland am 19. Mai 1907 um 7165 mit unſerem
SalonSchnelldampfer „Nixe“.

Ankunft in Helgoland ca. 1020 vormittags.
Abfahrt von Helgoland nach Weſterland 385 nachmittags.
Ankunft in Weſterland ca. 715 nachmitta
Wie von[6705 Weiterfahrt abAnkunft in Halle a. S. 246 nachts.
Rückfahrt von Weſterland über Hamburg.

Preiſe der Sonderzug R ckfahrkarten:

8.
elgoland am 20. Mai Uhr mittags.
remerhaven 619 nachmittags.

Tel. 591.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6185 der Annghmeſtele van

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Von Halle nach Bremen 35,10z r e 38,70 27,e Weſterland 48,90Verkauf der Fahrkarten vom 11. bis 16. Mai mittags 12 Uhr in Halle a. S. bei
eſtellungen auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte auf dem Hauptbahnhofe

Auskunft erteilt der [6873Rorddentſche Cloyd, Europäiſche Fahrt, Hremen.
von 8 Uhr vorm. bis 7 Uhr nachm

II. Klaſſe III. Klaſſe
16,40

30
33,40

Bade-Laken,
Bade-Handschuhse,
Bade-Handtüchoer,
Steppdecken,
Gartondeckon

II
Leiprigerstrasse 21. [6869

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

d

e äääääääääääääääääähEduard Eder, Halle a. s
à lwstallationy-Gegchüft, Tupiersehniede u. Baullenpnerei

X a Spiegolstr. Hr. 12 m
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranfagen, Bade-
einrichtungen u. Klosettanlagen, HeisswWasser-Leitungen,

X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
x als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arhbeiten, Apparate-
bauanstalt. J RoeparaturwerkKstatt.x Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearhbeitet. X

h xMeine Ausstellungsräume und Lager

Spiegelstrasse Nr. I2
enthalten die reichbaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum,Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate x

der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen.

x
D

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

x Fernruf 2461. Versand nach aus wärts. Fernruf 2461.

C äCääääääääääääääähcähäh
Frische Ximbeeren und Cröbeeren

kaufen in der Saiſon jedes Quantum

Willy Zander, 6. m. b. H. Halle a. S.
Abſchlüſſe werden ſchon jetzt gemacht. [6711

c äää

Physikal.-diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-
leidende und

BFrholungs-
i bedürftige.
Moderne EFin-
richtungen und
Heilſaktoren,

e

Vebungs-Therapie für RückenmarkKsleidende.
ramilienanschluss, Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
3456 Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

aus Ragenthal un ar ne
Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem herrlichen Walätale am Hagenbach gelegenen
3 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldfrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Rube. Preise für volle Pension (Wobnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a, I. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer

Adler Konserve-hläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen. [6871

G. F. Rittor, liprigerstr. 90.
Auf alle Waren 5 Proz. RabattmarKen.

e W e cmit allen Einmaohtöpfen und
Gläsern zum zubinden und Verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktisohe Hausfrau

Aclile
Idee

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,

welohe fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten W

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschäàften, event. weisen Bezugsquell, nach
Glashlüttenwerke Adlerhütten A.-G.

Penzig in Schles. J

Adler Konserve-hläser
sowie gewöhnliche Finmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Proisen

stets vorrätig.

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7. [6872

soll nach den Angaben medizinischer Autoritäten glatt, fleckenlos, ohne
Susschläge usw. sein, matten Glanz und normale Farbe haben, um ge
sund zu sein. Ist die esund? Haben Sie nicht über einechlechten Teint, über ifesser, Pugtein, im
merin, Furunkein, über fiechten, Haufucken
jgutgeschwüre de Krankhatte Kügschelcunge

zu klagen? Haben Sie noch nie r diese Fehleler dut los zu werden? Kennen Sie nicht zahlreiche Fälle, wo
schlaflose Nächte, körperliche und seelische Schmerzen die Folge vo
Hautdefekten waren, wo die Furcht vor dem Gesehen- und Entdechkt
erden den Hautkranken peinigte, wo man ihm ob seines Leidens au

dem S ging und den ment mit ihm mied, wo er sich unbehagli
in der Gesellschaft anderer fühlte und wo er sich nicht selten drekt
in seinem Fortkommen und in seinen gesellschaftlichen Chancen aufs
Ernstlichste bedroht sah? Und wie schön wiederum ist eine ges unde
und sſtraffe Haut. Wie wohl fühlt man sich in ihrem Besitz, wie seh
wird durch sie das Selbstbewusstsein gekräftigt, und wie häutig ist sie
die eigentliche Ursache äusserer Erfolge und die Spenderin inner
Glückes und Zufriedenheit. 900 der e 7 Bevölkerung hat Haut
fehler. Jeder Hautausschlag entstellt den menschlichen Körper und ist
ausserdem ein offenes Tor für das Eindringen von Krankheitserregern i
d örper, da es gar nicht zu berechnen ist, welchen und wie vielen
Infektionskrankheiten durch eine verletzte Haut der Eingang in dee en Wollen die witſch hön rein
Dann in Ihrer Apotheſe oder bei Ihrenerneen Il m 0 n gt Drogisten das lehrreiche und

ie

sofort
interessante ärztliche W.
chen: „DieMenschenhautmit ärztlichen Gutachten und zahlreichen Anerkennungen Privater übe

die ausgezeichnete und gediegene Wirkun durch D. R. P.o. 138 geschüteten „Zueter e Patent- Medfeinat- Sette (von
räftiger Wirkung), „Zuck2 Seife (von milder Wirkung und

g leigheeiti ine Fierae für jeden gen Je ferner über „Zuck ehe
rfuhrenen ten lgen S e em Rat elnes

Ahrenen Arztes beiseite, ohne den festen Vorsatz, nie

n en fort e ehe en-heciringlp t chiſſe die perſ curarctſch „DUCcker's hatent. 1

K. Preis Mk.
an

ke“ ehe 99 ückoeh“-Selfe 1.60 pro Stück und

ck Prei 2.l ooh 7 reme, en Pregerich, Ter
Niederlagen in Halle a. S. Oscar Ballin jun., Drogerie,

Leipzigerstr. 63. F. A. Patr, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. NeumarkKt- Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 33. MerKur Drogerie Herm.
Pruhl, Ludwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nachf.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Ernst Jentzsech, Kreuz-Drogerie, g n

Wildemannveſuchter Hö r Wollen Sie J
eeignetes andquartier für
vuren im grhee Jlluſtrierter

Proſpekt mit
eine Stellung voKapital anegen

Wohnungsverzeichnis

frei durch die [6860 u rKur-Kommissionm. vermieten
9dann wenden Sie sich aus-

sohlieselien an
Haasenstein

[6704c

Vo G ler Ab,
Malle, Gr. Ulrichstr. 68, 7

Bei Chiffre Anzeigen
strengste Diskretion. Din-
gehende Offerten werden un-
eröffnet und Kostenfrei dem
Auftraggeber übermittelt,

Anterkaillen e
Große Auswahl.

K. Seohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

heumatip-

u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt

i z en dahrelangen qualvollen Jleiden Jeheifen hat. [709 Ausgabestelle für sümtl.
Marie Grünauer. Bädoer-Prospekte.

München,Pilgersheimerſtr.2/II. Tel. 591.

Pr. B.- V. REinzelkarten zum Zoologiſchen Garten,
gültig bis Schluß 1907, ſind gegen Vorzeigen der Hrtgliedskarie
noch bis 20. Mai erhältlich in dem Zigarrengeſchäft des Herrn
Rich. Heinze, Gr. Steinſtraße 71. Für 1907 werden dann keine
Einzelkarten mehr ausgegeben. Dauerkarten ſind zu jeder Zeit im
Bureau der Gartendirektion zu haben. Der Vorſtand.

ese

e

in Holstein e
(Bahnstation) eSeoofahrten, See- e

hunds- und Enten- S
jagden, Wattenlaufon. I.

W Prospekte gratis durch I 2M amen-err en undfamilienbad h
d Wodern einger.Dr. V. Stammlers SanatoriumBad Brunnthal mit phys.-diätet.

510 m b. g. D. g. Jahr geötfnet. 2 Aerzte. n Verſahren z

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.), eHerz-, Stoffw.- und Verdauungskrankh. München
Diätkuren (Gicht etc.) Luftbad. Mäss.,
Preis. IIIustr. Prosp. gratis und fr.

ankt Peter) Iriedrichocha

im Bievengebirge.

Post Spindelmühle (Böhmen).
71

M
Frequenz 1906: 5432 Kurgäste, gegen 30 000 Touristen,

Kurarzt, Hausapotheke, Post- und Telegraphenamt. Telephon
im Orte, Keine Kurtaxe. I Prospekte gratis und frei
durch den Kurverein. [6499

Bad Schandau
Unvergleichlich schön an der Elbe in un-
mittelbarer Nähe der Schrammstelne, der
„sächsischen Dolomiten“ gelegen. Mineral-, Sol-,
Kiefernadel-, Moor-, Kohlensaure-, elektr.-, Dampf-
u, Helssluftbäder, sowie das gesamte Wasser-
hollverfahren nach rationellen Grundsätzen
und elektrische Behandlungen. Elektrisch.
Licht, Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-
gport, zur Flscherel. Lawn-Tennis u.
rocket-Plätre. Taglleh Konzerte ete. Vorzügl.

Wohnungsverhältinisse. Prospekte und
nähere Auskunft durch den Stadtrat.

Die Perle

der Sächs.

Schweiz.

Natürlich kohlenſaures Stahl-Arſen-Bad. [5922
Bahnſtrecke Berlin-Eiſenach-Jmmel-Bad liebenſtein S. M. born Liebenſtein. Stärkſte kohlen

ſaurereiche EiſenManganArſenQuelle Deutſchlands, 345 w über dem
Meere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz-
krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichſucht, Sterilität, Frauenleiden,
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

n. Prachtvoſiederdus schon ſ.i. Viien u. Hötels. Keine Mücken-

0stseebad oAsto. Auch bdesonders schöner Herbst- u. Winteraufenth.
Ab Bahnstation Kröpelin regelmäsige Verbindung zu

allen Zügen. Prospekt durch die Badeverwaltunga Verrehrebureau Berlin NW., Neustädtisehe

Kirchstr. 15 und alle Filialen vonS Haasenstein Vogler, A- G.

ad Kissingen, Hotel Pnglischer Hof.9 9 nüchst dem Kurgarten, den Quellen

und Bädern. Kowfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. Zapf.

M GEROOGE
X ordseeba Prospekte versendet [6863

die Badelkommiesion.

Dr Brehmers V re Abfeſſungen füröhere Ansprüche u. für d. Miffelstand

92 nkran ke
Görbersdorf,

Bahnsfation Friedland. Bez. Breslau
Chefarzt Dr. v. Hahn.

Prosp. ſosfenlos durch die Verwaltung

Luftkurort Stoſbeorg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Zweigbahn der Strecke Halle-Cassel

Grafsehaft Stolberg-Stolberg. [6457
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Beoqueme wohbſgepflegte Wege
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Marrz- (6866 etrasse 31. Parfümerie J. Wrycza, Leipzigerstrasse 28 (am Ausgezeichnete Quellwasserleitung, Badegelegenheit. MektrischeeLichr

Leipziger Turm). [6867 Gute Hotels ete. Auskunft durch den Magistrat. Dr. Pampel.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
183. Mai.

Kaiſerin Maria Thereſia geboren.Je Entdecker des tieriſchen Magnetismus, F. A. Mesmer,

geboren.

Papſt Pius IX. ren.Scheng der Fiedee der bildenden Künſte in München.

1826. Der Forſchungsreiſende Hermann von ntweit
eboren.1832. Ler franzöſiſche Naturforſcher Georges Baron von Cuvier

ſtorben.1840. Der franzöſiſche Dichter Alphonſe Daudet geboren.

2. Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.n. Der frangoſſche Opernkomponiſt D. F. E. Auber geſtorben.

1873. Die ſogenannten Maigeſetze gelangen im preußiſchen Ab
hauſe zur Annahme.

1894. Internationaler Bergarbeiter Kongreß in Berlin.
1904. Der Geſchichtsforſcher War Lorenz geſtorben.

uch: Wie dein Leiden ſich mehrt, ſo mehrt ſichLagesſerng die Kraft, es zu tragen.
Lavater.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Mai.

Wochenplauderei.
liebe den Frühling, des Waldes Grün,

er Vögel Geſang, der Bienen Bemüh'n,
Der Blumen Farben und Düfte,
Den Strahl der Sonne, des Himmels Blau,
Den Hauch der wärmeren Lüfte. (Chamiſſo.)

In ein Blütenmeer getaucht iſt die Natur, ſeitdem des Lenzes
beſeligender Hauch durch die Lande weht. Die Knoſpen ſpringen,
die Obſtbäume entfalten ihre duftenden, ſchneeweißen Blüten
büſchel. Und der Bienen arbeitsfrohes Völkchen umſummt die
unzähligen Blüten, die Falter wiegen ſich, von Baum zu Baum
latternd, im glänzenden Sonnenſchein ein belebendes, präch
tiges Bild. Schon in der Krone iſt die Apfelblüte prächtig anzu
ſehen, ein zierliches, duftiges Bukettchen, ſo taufriſch und ſüß,
anmutig und lieblich. Und wenn das zarte Roſa mit dem leuch
tenden Weiß ſich miſcht, dann gewinnen die vollblühenden Bäume
erſt ihren ganzen intimen Reiz.

Hoffentlich iſt der Frühling nun endgiltig eingezogen und
macht auch das den geſtrengen Herren „Eisheiligen“: Mamertus,
Pankratius und Bonifazius (11. bis 13. Mai) anhaftende Odium
zu nichte. An ſich waren ja dieſe Heiligen fromme und verdienſt
volle Männer, daß ſie aber in ſolch üblen Verruf gekommen ſind,
hat ſeinen Grund in den Anſchauungen des altgermaniſchen
Heidentums. Woher die merkwürdige Erſcheinung des plötzlichen
Temperaturrückſchlags in dieſen Tagen ſtammt, iſt mit Beſtimmt
heit noch nicht feſtgeſtellt. Man bringt ſie mit der um dieſe Zeit
in den Gebirgshöhen beginnenden Schneeſchmelze in Zuſammen-
hang, von der ein eiſiger Wind über das Land gehe, oder aberman mißt ſie den Ausſtrömungen gewaltiger, im Atlantic ſchwim

mender und ſchmelzender Eismaſſen zu. Nach neuerer Anſicht be
ruht das gefürchtete Auftreten der „geſtrengen Herren“ auf dem
Ausgleich der Temperaturunterſchiede.

Jetzt iſt die Zeit, wo jeder Naturfreund hinauszieht, das
herrliche Schauſpiel in vollen Zügen zu genießen. Der verfloſſene
Himmelfahrtstag gab hierzu in reichem Maße Gelegen
heit, die denn auch nach Kräften ausgenutzt wurde. Die Saale-
Inſeln und die Heide, könnten ſie ſprechen, ſie wüßten gar vieles
zu erzählen von dem Menſchenſtrom, der an dem genannten Tage
ſich über ſie ergoß; die Saale war belebt von Booten aller Art
und Größe, und von trotziger Bergeshöhe grüßten die Ruinen
der alten Burg Giebichenſtein, von den Sonnenſtrahlen
beleuchtet, friedlich in die Lande. Die Aufräumungs und Jn-
ſtandſetzungsarbeiten auf dem Domänengrundſtück nehmen ihren
Fortgang. So iſt das inmitten der Domäne ſtehende alte Stall
gebäude vollſtändig entfernt. Den großen, nunmehr freigelegten
Platz beabſichtigt der Beſitzer der Vorburg zu Gartenanlagen um-
zugeſtalten, was dem Auge des Beſuchers der Ruine einen wohl
tuenden Anblick gewähren wird. Jn einem der alten Gebäude hat
man übrigens in der letzten Zeit wieder eine Entdeckung gemacht,
da man auf einen Keller geſtoßen iſt, von deſſen Vorhandenſein
man bisher nicht einmal eine Vermutung hatte.

Auch an Toilettenluxus hatte man am erſten warmen
Frühjahrsfeiertag vieles zu bewundern. Man muß manchmal
ſtaunen, woher all der teure Tand, das nutzloſe Flitterzeug ge
nommen, womit es bezahlt wird. In ſehr vielen Fällen geht es
doch nur auf Koſten der körperlichen Ernährung. Und wie die
„Kleinen“ vielfach ausſtaffiert werden! Gewiß, ſie ſehen in ihren
ſpitzenüberſäten Babykoſtümen à la mode geradezu „reizend
aus; das iſt vielen Eltern die Hauptſache was ſchadet es, daß ſie
dadurch an jeder perſönlichen freien Bewegung gehindert werden.
Deshalb auch ihr blaſſes, verzärteltes Ausſehen. Die armen
Kinder, die ſich dieſer Tortur beugen müſſen! Es wäre wirklich
intereſſant, bei Betrachtung der vielen heiteren Geſichter, die man
auf Spaziergängen des Sonntags wahrnimmt, feſtſtellen zu
können, inwieweit die zur Schau getragene Freude keine unge
künſtelte, falſche iſt. Man ziehe die Kleinen möglichſt einfach und

bequem an, dann fühlen ſie ſich am wohlſten, und lerne zudem
nicht das Aeußere über Gebühr dem Jnneren vorziehen! t.

Das Kaiſer Wilhelm Denkmal in der Poſtſtraße ſoll durch
eine dieſer Tage erfolgte Anpflanzung von Zierſträuchern auf den
beiden rechts und links von dem Waſſerbecken befindlichen freien
Plätzen einen neuen Schmuck erhalten. Allerdings bietet ſich dem
Auge des Vorübergehenden jetzt noch kein beſonders erfreulicher
Anblick dar, da die Anlage erſt in der Entwickelung begriffen iſt.
Dieſe wird aber bei jetziger Jahreszeit gewiß nicht lange auf ſich
warten laſſen.

Zum Streik im Baugewerbe. Mit den Bedingungen des
Arbeitgeberverbandes, die wir in Nr. 215 der „Hall. Ztg.
veröffentlichten, beſchäftigten ſich am Freitag drei Verſamm-
lungen, und zwar der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter.
Die Maurer lehnten die Bedingungen ab, da ſie „auf einer Ver-
kürzung der Arbeitszeit beſtehen“, die Zimmerer und Bauhilfs
arbeiter glauben dieſelben auch nicht annehmen zu können. Es

entſprechende Reſolutionen gefaßt, die neue Vorſchläge
enthielten.

Bade-

Beilage zu Nr. 220 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag 12 Uhr die Kapelle
der 36er auf dem Friedrichsplatze mit folgendem Programm:
1. Deutſchlands Stolz“, Marſch von Seifert; 2. Ouverture zu
„Saknetala“ von Goldmark; 3. Gebet aus der Oper „Der Frei-
ſchütz“ von Weber; 4. „Fackeltanz“ von Eckert; 5. „Fleurs de
Fantaſie“ von Se 6. „AutomobilPolka“ von Lincke.

Pfingſt-Sonderzug nach Bremen. Wie aus dem Jnſeraten
teil der heutigen Nummer erſichtlich, geht am Sonnabend, den
18. Mai, ein Pfingſt- Sonderzug von Halle nach Bremen.
Ueber die Abfahrzeiten, Preiſe uſw. wollen unſere Leſer näheres
aus der erwähnten Anzeige erſehen.

Frauenbildungsverein, Albrechtſtraße 16. Am Dienstag,
den 14. d. Mts., nachmittags 5 Uhr. wird über den weiblichen Lehr
beruf in Amerika geſprochen.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer zur Kurhausweihe in Wiesbaden. Anläßlich der

Sonnabend nachmittag ſtattgefundenen r des neuen Kurhauſes
in Wiesbaden hat Se. Majeſiät der Kaiſer eine Anzahl Auszeichnungen ver
liehen, Zur Einweihung des Kurhauſes und zum Beginn der Feſtſpiele imKöniglichen Theater ſind eine Reihe von eſtſchriſten erſchienen. Die

Stadt Wiesbaden hat eine von Profeſſor Dr. von Tierſch verfaßte,
ſehr gründliche Denkſchrift, betitelt Das neue Kurhaus Wiesbaden“,
herausgegeben. Der Kurdirektor von Ebmeyer hat eine ſehr hübſch
illuſtrierte Denkſchrift, ebenfalls über das neue Kurhaus, veröffentlicht.
Generalintendant von Hülſen hat, wie immer, eine Feſtſchrift heraus
gegeben, die ſich durch feinen, kunſtſinnigen Text und ſehr ſchöne Licht
drucke auszeichnet. Die Feſtſtraße vom neuen Bahnhofe bis zum
Schloſſe einerſeits und vom neuen Kurhauſe andererſeits iſt beſonders
reich von der Stadt geſchmückt. Der Zufluß von Fremden iſt außer
ordentlich groß. Das Wetter iſt prachtvoll.

Das frohe Ereignis in Madrid. Die Geburt des Kronprinzen
iſt nach dem „B. T.“ ſehr leicht und glücklich verlaufen. Der
ſpaniſche Arzt Gutierrez aſſiſtierte, doch war ſeine Jntervention kaum
nötig. Auch der König, die Prinzeſſin Beatrice und die KöniginMutter
waren anweſend. Der König iſt hochbefriedigt und bewegt. Der
Prinz bewies ſeine Lebenskraft gleich durch kräftiges Schreien.
Er wurde zuerſt von der NMutter, dann von den
beiden Großmüttern herzlich geküßt. Er ähnelt mehr den Batten
bergs, hat blaue Augen und blondes Haar. Wahrſcheinlich wird
er Alfonſo getauft werden. Der Palaſt zeigte den typiſchen)
Anblick wie bei allen großen Ereigniſſen. Jn der Schloßkapelle
fand alsbald ein feierliches Tedeum ſtatt. Die Königin iſt durch-
aus wohl. Sie will das Kind ſelbſt nähren. Der König iſt
natürlich hocherfreut. Er präſentierte den Thronerben den im
Schloſſe verſammelten Würdenträgern. Nach einer ſpäteren
Meldung herrſchte bis in die ſpäten Abendſtunden des Freitag
auf den Straßen Madrids ein lebhaftes Treiben. Extrablätter
wurden ausgerufen und viel gekauft; zahlreiche Häuſer ſind ge-
ſchmückt. Der Thronerbe iſt ſehr kräftig. Das Befinden der
Königin iſt ſo gut, daß der König Freitag nachmittag dem
Taubenſchießen beiwohnte. Der Miniſterrat ſetzte die zu ver-
leihenden Ehren feſt. Die Hofkreiſe wünſchen, daß der Thronerbe
„Carlos“ getauft werde, damit er den Titel „Karl der Fünfte“
führen könne.

Der Schiedsſpruch für das Holzgewerbe. Unter dem Vorſitze des
Magiſtratsrates v. Schulz, des erſten Vorſitzenden des Berliner Ge
werbegerichts, wurde am Sonnabend der Schiedsſpruch für das Holz
gewerbe gefällt. Es kommen in Frage 15 deutſche Städte (Berlin,
Köln, Barmen, Düſſeldorf, Spandau, Bernau, Lübeck, Dresden, Leipzig,
Burg, Oldenburg, Halle, Guben, Görlitz und Kiel). Der Schieds
ſpruch ſieht in der Hauptſache Verkürzung der Arbeitszeit
und Erhöhung des Lohnes vor. Es wird angeſtrebt, allmählich
zu einem Tarif für Deutſchland zu gelangen.

Unterſchlagungen bei der Caſtroper Sprengſtofffabrik. Da der
verhaftete Buchhalter Wemhöner von der Caſtroper Sprengſtofffabrik
den früheren Direktor Dr. Volpert beſchuldigte, erfolgte durch die
Treuhandgeſellſchaft in Berlin die Nachprüfung der Bücher bis 1902.
Hierbei wurden nach der „Dortmunder Zeitung“ weitere Unregel-
mäßigkeiten gefunden, weshalb Dr. Volpert verhaftet wurde. Die
Unterſchlagungen betragen 120 000 Mark.

Brandkataſtrophe. Jn dem Dorfe Kriſtrup bei Randers
brach Sonnabend vormittag ein Großfeuer aus, das mit rieſiger Ge
ſchwindigkeit um ſich griff. 32 Gebäude ſind niederge-
brannt. 50 Familien ſind obdachlos. Menſchen ſind nicht
ums Leben gekommen.

Selbſtmord im Eiſenbahnzug. Jm Wiener Nachtzug, unweit der
Station Ratzitz, ſtieß ſich der Rentner Bartz aus Magdeburg
ein Meſſer ins Herz und war auf der Stelle tot. Die Motive
zum Selbſtmorde ſind unbekannt.

Räuber und Banditen. Nach einer Meldung aus Sſamar-
kand überfielen Freitag abend mehrere Banditen ein Geſchäftslokal
und raubten 23 000 Rubel. Bei der Verfolgung der Räuber wurde
einer derſelben getötet. Eiuem Kaſſenboten der AſowDon-Bank in
Taganrog wurden ebenfalls Freitag abend auf der Fahrt zum
Bahnhofe von ſechs Räubern 30 000 Rubel geraubt.

Dreißig ruſſiſche Sozialdemokraten ſind Sonnabend vormittag
von Kopenhagen über Esbjerg nach England abgereiſt.

Vom Stromboli. Das Obſervatorium in Catania teilt mit, daß
Freitag abend 7 Uhr 40 Minuten auf dem Stromboli eine heftige
Erupttion ſtattgefunden hat in der Richtung nach dem Oſten der Jnſel,
der bewohnt iſt. Die in großer Maſſe ausgeworfenen Stoffe ver
urſachten in einigen Weinbergen Brände. Unter der Bevölkerung rief
die Eruption, der heftiges Getöſe vorausging, großen Schrecken
hervor. Der Aetna ſtößt andauernd große Mengen Rauch und
Aſche aus.

Große Arbeiterkündigungen. Der Verein Barmer Maſchinen
ſabrikanten kündigte am 11. Mai der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge
allen Mitgliedern des Metallarbeiterverbandes zum 25. d. Mts. Wenn
der Ausſtand der 150 Riemenſchloſſer nicht bis zum 18. d. Mts. beendet
iſt, e auch den Arbeitern in den übrigen Betriebszweigen gekündigt
werden.

Bei einer Uebung mit dem Militärfeſſelballon, die Sonnabend
vormittag in dem nahe München gelegenen Pullach ſtattfand, gerieten
herabhängende Eiſendrähte an die elektriſchen Hochſtromleitungen der
Jſarwerke. Von den Mannſchaften der Telegraphenkompagnie wurden
dabei ein Mann getötet und zwei ſchwer verletzt. Letztere wurden
bewußtlos ins Garniſonlazarett gebracht.

Für Mitglieder des Deutſchen Flotten-Vereins wird in dieſem
Jahre eine gang beſonders günſtige Gelegenheit geſchaffen,
während der Kieler Woche ſich über den gegenwärtigen Stand
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unſerer Kriegsflotte zu informieren, indem durch eine Verein-
barung mit der betr. Dampfſchiffahrts Geſellſchaft auf dem Ver
gnügungsſchiff „Oceana“ Plätze zu 250 Mk. pro Perſon für die
Zeit vom 23. bis 30. Juni in Kiel bezw. Travemünde zur Ver
fügung geſtellt ſind. Reflektanten können durch Vermittelung
ihrer Ortsgruppe Näheres erfahren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Eröffnung der Düſſeldorfer Ausſtellung. Sonnabend

vormittag 11 Uhr fand in der Feſthalle des Kunſtpalaſtes zu
Düſſeldorf die Eröffnung der dritten nationalen
Kunſtausſtellung in Gegenwart des Kronprinzen, des
ter der Ausſtellung, ſtatt. Nachdem vorher in der Friedens-

irche die feierliche Uebergabe der von Gebhardſchen Wand-
gemälde in Gegenwart des Kronprinzen und des Finanzminiſters
Frhrn. v. Rheinbaben durch den Geheimen Oberregierungsrat
Schmidt als Vertreter des Kultusminiſters an die evangeliſche

Gemeinde ſtattgefunden hatte, leitete Graf v. Brühl die Er
S mit einer Anſprache ein, in der er den deutſchen

arakter der Ausſtellung betonte. Aus ganz Deutſchland ſei das
Beſte beigeſteuert worden, und die ausgeſtellten Kunſtwerke
böten über alle Richtungen und Strömungen des modernen
Kunſtſchaffens einen umfaſſenden Ueberblick. Redner gab dem
Wunſche Ausdruck, daß die Ausſtellung dazu beitragen möge, die
Periode der Abhängigkeit vom Auslande raſch zu beendigen,
und daß die deutſche Kunſt echt deutſches
Empfinden zum Ausdruckbringe. Die Anſprache ſchloß
mit einem Hoch auf den Schirmherrn der freien und nationalen
Künſte, Se. Maj. den Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte. Hierauf ergriff Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
das Wort zu einer Anſprache, in der er dem Wunſche Ausdruck
gab, daß die Ausſtellung dem deutſchen Volke den Durſt nach
wahrer Kunſt ſtillen und unſerem Vaterlande neue Quellen
tiefen Empfindens erſchließen möge. Redner bezeichnete es als
ein Glück verheißendes Zeichen für den Erfolg der Ausſtellung,
daß der Kronprinz an dieſer Stätte weile und das Protektorat
über dieſe Ausſtellung übernommen habe. Der Miniſter ſchloß
mit einem Hoch auf den Kronprinzen. Auf die Eröffnungsfeier
folgte ein Rundganz durch die Ausſtellung unter der Führung
des Grafen Brühl und des Profeſſors Clausmehyer.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
„T NMagdeburg, 10. Mai. (Hitz ſchlag.) Auf dem Truppenübungspl atz Alten-Grabow tie vorgeſtern höb

lich infolge Hitzſchlages der Sohn des hieſigen Schiffahrts-
ſani rie. Reg u d r r 1. April beim 1. Magdeb. Jn-

-Regiment Nr. 26 als Einjährig-Freiwilli iner Mili-kbih ele jährig-Freiwilliger ſeiner Mili-
Oſchersleben, 10. Mai. (Selbſtmordverſuch.)„Wenn Du heute in den Huy gehſt, ſchieße ich mich tot!“ ab

geſtern die Ehefrau B. in Gr. Quen ſt e dt zu ihrem Gatten,
und richtig, als er nachmittags beim Konzert auf Gambrinus ſaß,
ſern n waren 8 r rig nach Hauſe kommen,

e ſich eine Kugel in den Leib ſſen. Die Ver-letzung ſoll ernſterer Natur fein Seſvoſen. Die wer

Zerbſt, 11. Mai. (Den Arm abgeſch n i t t en.Raſch tritt der Tod den Menſchen a Jn der
Braunsdorfſchen Faßfabrik wurde der verheiratete Arbeiter Dro-
buſch von einem ſchweren Unfall betroffen. D. geriet am Mittwoch
kurz vor Feierabend mit dem linken Arm in eine Zylinderſäge,
die ihm den Arm kurz unter dem Ellenbogen vollſtändig abſchnitt.

Wie raſch der Tod den Menſchen antritt, hat ſich hier wieder in
den letzten Tagen gezeigt. Am Montag ſtarb unerwartet nach
nur kurzem Krankenlager der Schloſſermeiſter Otto Hammer im
35. Lebensjahre. Dieſem, ſeinem Freunde, folgte der 31 jährige
Buchbindermeiſter Paul Gerſtemann am Mittwoch nachmittag
noch zu Grabe. Aber ſchon am gleichen Abend wurde auch letzterer
durch einen Herzſchlag plötzlich vom Tode ereilt.

W. Dresden, 11. Mai. (Das Schwurgericht ver-
urteilt e) heute den 34 Jahre alten, aus Schleſien gebürtigen,
in Dresden ſtationierten Poſtſchaffner Max Moritz Schlenkrich
es e e r begangen am 20. Februareiner Frau, zu drei Jahren Zuchthaus und 10 Jahr renlin 3 Zuchth nd 10 Jahren Ehren

Briefkaſten.
E. R. in Gr.L. Was auf Reiſen allein an Portemonnaies

alljährlich verloren geht, grenzt ans Unglaubliche. Jn London
s B. beziffert man den Verluſt auf über 3000 Stück in der ge
nannten Zeit.

Himmelsfreund. Der Stern Capella im Fuhrlann iſt 18mal
größer als unſere Sonne und 128mal heller als dieſe.

F. Suum ceitique“ ſtammt von Cicero her undheißt „Jedem das Seine“. Es wurde von Friedrich I., dem erſten
König in Preußen, im Jahre 1701 zum Wahlſpruch gemacht und
bei Stiftung des Schwarzen Adlerordens im genannten Jahre in
dieſen mit aufgenommen.
Otto H. in Ch. Wir haben noch keine Fledermaus gegeſſen,
überlaſſen dies auch gern den Japanern und Chineſen, bei denen
ſelbige gebraten für beſondere Leckerbiſſen gelten ſollen.

E. R. in S. Sie möchten gern wiſſen, wie Sie ohne Lotterie
ſpiel ſchnell eine größere Summe verdienen können. Nichts leichter
als das. An der franzöſiſchen Akademie für Wiſſenſchaften beſteht
ſchon ſeit Jahren ein Preis von 100 000 Franken für den, der es
zuerſt fertig bringt, eine Verſtändigung mit einem anderen
Planeten herbeizuführen. Denken Sie einmal darüber nach.
Vielleicht gelingt es Jhnen, und die 100 000 Franken ſind ihr
eigen.

Starker Raucher. Vuelta abajo, das Sie vielfach auf Zigarren-
kiſten finden, iſt eine Gegend in der Havanna, die die feinſten
Tabakſorten liefert.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewart
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 13. Mai: Wenig verändert, warm, ſchwül.
Dienstag, 14. Mai: Heiter bei Wolkenzug, warm, Neizu Gewitter. zug i, Neigung

Nur die Qualitäten beweisen die
Preis würdigKeit.
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r Flauen Spit377.00bGPongs Sp, V.
218.00bG Posen Sprit.

Prssspbntrs

Oe

209.50b6Rath. opt. l.
122.25b RohwWaltrs.
109 25b6Ravensb. Sp.
30.25hbGReſchelt Met

213.50b Zeiss &Mart
170.50b G Rhein- Nass.

161.25b6Rhein. Anthr.
189.50bB do. Bergbau
161.75b do. Chamotte
146.256 o. Moetallw.
98.500 o. do. V.-A.

180. 10b Gd. Möbel. W.
150. 00b do. Spiegel

92.006 o. Stahſwrk
156.006 do. West. nd
110.000 o. do Cem.

do. Kalkwerk
do. Sprengst

v ßRheydt, eſ.f.

186. 0060 fieveeru.

14 235.7560

12 204.256

26 286.506
10 158. 00b0

n t ehe e. c

235. 00b6 s iehmsdn.

99.00b Rolandshöütt 7
96 00b Fombeh Hütt 7

113.306 Kosenth. Prz
82.756 Rositz. B1

x1 19.00bG do. Zucker
Rothe Erde.

339.25b ütgers W.

Sächsböh(
67.506 8achs Guss.
59. 50 b. Kartonn.
84.500 do. Kammg.

115.00bB do. Thör. Br.
do. Cem.fab.
do. Webst-f.

427.006 a. Saſzung.
163.50b6 Sangerh.
108.506 Sarotti.
203 00b G Saxonia

118.00b618chäff. V.
137.756 8echedewitz.
210.256 8Sehering

do. V.-A

12 157. o

e ehe

317.00B Sehimisch. C
258. 256018chimmel M.
147.75b Sehles. Zink

0 282 756 do. Cellul.
372.506 do. El. u. Gas

O 87.75b do. do. lit. b.
v 93.006 do. Kohlen

99.50B do. n. Krmst
294.006 do. Ptl. Cem.
188 90b Seht Sohulte

4207.006 Schneider
173.25b Sehomburg.
156.00b 8ohögeb er 4
104.506 SehönbAllee 7

a Schöned et 7 70
Zfre.

339.50B Schoenin166 oben rz. 21 9 (186 00

1.60. 1 Kr.den. 4.20

00bB gehött ßht.

Sehttg. Huck

136.50b0Schuekertkl.

117.750
164.75b
126.50b6

89.506
530.006
120.00b
173.506
108.00b6
116.25b6
119.006
114.25b
304.50b6
106.00b
131.75bG
143.500
223.506
21 1.00b6

65. 500
181 00b
116.80b
216.4066
114.50bB
136 00b6
167 60b
153.400
239.00b6

6 117 25bB

82125.00B
5 89 000

8 155.00b0
105.506

98.50b
65. 000
82.750
57. 1066

81 25bB
16106

135. 75b0
146.50b

9 135.506

2 73.256

7 124. 25b
6 112.60b
0 153. 75b6
7 204.06b
0 77.0606
4 103.006
4 172.75b6
4 208. 75b
7 115.506
7 106.50b

151.0060
4119.40b

73.50b6
v 91.006

179.750
54.000
85.250

132.25b
83.50b0

209.20b
166. 75b
153.256

72.50b0813.906

72.750

o 739.756
2144.256

v 32.750

076.,500
6 108.5060
0 121.75b
0 131 00b0
0 144. 00b6
3 161.20b
2 194.0666
0 238.50b
8 206. 00bB
0 147. 4066
4 188.500
8 123. 3060

43 102 250

0 124.75053

Toellstoffver.
0 do. Waldhof

Ureo, dor, Poseta: v Gold 2 Wirar. u 1gerin, h v Ter 6 Privataienont 4
aehdruek ver

3

Schub. Slz.

Fr. Schulz jr.

Schulz -Kodt
Schwelm.kis
SeebeckSeh
Seegall A. G.

Seck MhlbDr
Sentker V. A.
SiegenSol. G
Siemens G.
Siem. &hlsk.
Siemenskl.B
Simonius Cll
Sitzend. Prz.
Spinn&8. ab.

Spankenner
Stadtberg. H
Stahl&No e

Starke&hffm
Stassf. Oh.F.
Steaua Rom.
Steins.Hhslz

do. Cham Did

do. Elekt. W
do. Vulcan
Stodiek&0o.
Stoewerlhm
Stollwrek VA

StöhrKamm.
do. 1000M.

Stolb Zink-A
Strals. Sp. SP
8turmfalzzg
Südd.lmmob
Soudenbg. M.

Tafelgſas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Ha.

er. 20 a a

do. N. Schönh
do. NBotGart
do Berl. Norc
d. do. Südw.
do Telt-Rud.

doWitzleben
Touton. Misb
Thalekis. S P
do. do. V.-A
Thiederhall
Fr. Thomée

Thür. Salin.
do. Nad. u St.

Tilimann W.
Titels Kunst.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.

Ugnionßaub.
do. chem.Fb.
U. d. Lind. B.

Varzin Pap.
Ventzki Mfb.
V. Br. Frkf. G
do ChWohb
do Cöln Rw.

do. Of.Ziegel
do. Fränkdech
do. Glanzst.
do. Hanfsohl.

do Harz. Kalle

do. Kammer.

do. Troitzsch
do. Mörtel-W

do Moetlhw.H.
do. Nickelw.
do. Pinselfbr
do. Zypen&W
do Thär. Met
Victoriafahr
VogelTol. Dr.

Vogtl. Masch

do. V.
Vogtländ&s.

Vogt Wolff
Voigt&Wind.
VorwärtsB.8

Vorwohl. P.

Wandererf
Warstein. Gb

WwkGelsenk
do. junge

Wegelin H.
Wenderoth
Werosh.Kkmg

do V.
Weser A.-6.
L. Wesse! Pr.

Woestod. dute.

Westeregeln
do. Pr. Akt.

Westfal.Cem
Wstf. Dr. Ind.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
West! 8dA. G.
WickingCem

Wickrathldr
Wiel.& Hardt
WieslochTw.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGasV.A
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahlröh.
Wrede Mältz,
Wurmrevier

Zoechaukrb,
Zeſtzer M..

7
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7

4

7

1
8

0

1

1

4

1

7

7
7

7

5

1

Stott. Bred. 7

7

1

x

1
1

1

1

1

7

1

1
J

5

1

7
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S

S

u

e

ehe er

h
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c

.146. 00b

m 346.506

e
2,16.

133 506
137.75B
191.50B

108 500
86.206

0 118.75B
19.256

117.006
121.006

0 232.50b
120.00b0

24.50b0
233.00b

297.650
102.75b

125.506
191.7506
148.2500

286. 006
199.00b0
136.006
208. 50b6

250. 2566
91.00b6

173.00b6
561. 00b
158.60bB
121.50b

93 256
265 006

216. 75

275.00b
143 90b

237.50b6
236.006
156. 00b

107.606
127.256

102.506
100.00B
224.50h0
105. 00b6

226.00b
212.1060
339.00b6
142.00b
123.25b0

.107.50b6
153.265b

177.006
106.506
141.006
277.600

92.00b0
6 112.756

103 756
256.00b6
325. 75b

87.606

130.500
227. 60b6

97.50b

.00b Schweizer Banknot.
3. 10b0]0eet. Noten 100 Kr.) 85,006B

7 113.5066Russ. Noten 100 R. 214.60b

14 209. 00b020 o. Wechselkurse,
14 221.756 mst.-Rit. 9 5 169.
3 124.90b do. 2 5 167.200O 131.00b6)Brüss. u. 8 T. 5 81.050

94140.60b Kopenhag 8 T. 6 112.15B

London 8 T. 4 204.45bB
12 178.C0obB do. 3 M. 4 20.29h6

20 287.40b [Madr. u. 3.14 T. 4 73. 30bB
10 147.750 New Vor ista 42.058
6 99.00b0 Paris 8 T. 33 81.35b
398.40b do. 2 M. 80.856197.256 Wien. 8 T. 49 84 906
16 264.25b do. 2 M. 42 35.00B
5 102.250 Schweiz 8 T. 49 81.156

10 184. 1066 Stockhol (10 T. 6 112.15B
11 174.00b0 ſtal. Platz 10 T. 6 81.106
10 149.50b Potersbg. 8 T. T 213.006
0 52.20b Warschau 8 T. 7 214.60b

f
70.25b04410 Gold, Silher, Banknoten

11 149.25b Sovereſgos p. Stück 20. 49b72 125.50b 20-Franes- S 16.25b0
445.006 N. Russ. Gold p100 a

72131.00b Amerikan. Noten82 155. 506 o. do. Kleine r
4154. 2566 do. Coup. z. M.. 420. 00b

0 18.00b0seigische Noten 891. 150
7 146.506 Eng. Banknoten l 204.45b

131 franz. Bankn. 100fr. 81.35b
89136. 7560Holiänd. Banknoten 169.45b6

ltaljenische Noten 81. 10b
0 155. 4060 Norwegisehe Noten 112. 10b

12 Sehwedische Noten 112. 1066

11
81.20b

do. Loll-Couo. kl. 821. 80b
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